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Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 18. März.
Bekanntlich war dem Reichstage ſchon im vergangenen Jahre der

Entwurf einer norddeutſchen Gewerbeordnung vorgelegt worden. Die
ſer ſehr umfängliche Entwurf (172 Paragraphen), der ſich in wenig
Beziehungen über das Niveau der preußiſchen Gewerbeordnung von
1845 erhob, ſollte das Chaos von Zunftverfaſſung, von theilweiſer und
völliger Gewerbefreiheit, das im Norddeutſchen Bunde beſtand, beſeiti
gen und behufs Durchführung der gewerblichen Freizügigkeit gemeinſam
und einheitlich geordnete Zuſtände herſtellen. Trotz der angeſtrengteſten
Arbeit gelang es der Gewerbecommiſſton nicht, den Entwurf durchzu
berathen. Aus dem Mangel ordentlicher Motive und einheitlicher
Grundſätze entſpannen ſich endloſe principielle Debatten und beim
Schluſſe des Reichstags war man nur bis zum 30. der Gewerbe
ordnung gelangt. Um nun wenigſtens die dringendſten Hoffnungen zu
befriedigen, welche das deutſche Volk auf eine Gewerbeordnung als die
vornehmſte Arbeit der Seſſton ſetzte, wurden eine große Anzahl prin
gipieller Geſichtspunkte, die weſentlichſten des ſtehenden Gewerbebetriebs,
worüber ſich Volksvertretung und Regierung verſtändigt hatten, in dem
ſ. g. Noth Gewerbegeſetz zufammengefaßt, dem Reichstag und Bundes
rath ihre Zuſtimmung ertheilten. Dies Geſetz ſchuf jedoch nur ein
Pro viſori um und dem Reichstag iſt deshalb wiederholt der Entwurf
Liner Gewerbeordnung vorgelegt worden, welcher die weſentlichſten Be
ſtimmungen des Nothgewerbegeſetzes beinahe wörtlich enthält und auch
ſonſt in vielen Beziehungen von dem vorjährigen Entwurf abweicht,
wie aus dem folgenden Auszuge hervorgehen wird.

Der Tit. 1 I 1) enthält die allgemeinen Beſtimmungen. Der
9. ſetzt feſt, daß der Betrieb eines Gewerbes Jedermann geſtattet iſt, ſo weit das
neue Geſetz nicht eben Ausnahmen oder Beſchraänkungen vorſchreibt oder zulaäßt, und
daß wer gegenwärtig zum Betriebe eines Gewerbes berechtigt iſt, von demſelben
nicht ausgeſchloſſen werden kann. 2 hebt den Unterſchied zwiſchen Stadt und
Land in Bezug auf den Gewerbebetrieb auf. 3 geſtattet den gleichzeitigen Be
trieb verſchiedener Gewerbe und hebt die Beſchraänkung der Handwerker auf den
Verkauf der ſelbſtgefertigten Waaren auf. Nach 4 ſteht den Zunften und kauf
männiſchen Corporationen ein Recht Andere von dem Betriebe eines Gewerbes
guszuſchließen, nicht zu. Nach ſ. 6 hat das neue Geſetz keine Anwendung auf Berg
weſen Fiſcherei, Ausübung der Heilkunde, Errichtung und Verlegung von Apothe
ken und den Verkauf von Arzneimitteln, das Unterrichtsweſen die advocatoriſche
und PotariatsPraxis, den Gewerbebetrieb der Auswanderungs Unternehmer und
AuswanderungsAgenten, der Verſicherungs Unternehmer und der Eiſenbahn Unter
nehmungen, den Vertrieb von Lotterielooſen, die Befugniß zum Halten öffentlicher
Faähren, die Rechtsverhaltniſſe der Schiffsmannſchaften auf den Seeſchiffen und das
Abdeckereiweſen Die im Fürſtenthum Lippe geltenden Beſtimmungen über die Ge
werbsserhältniſſe der Ziegel Arbeiter und Ziegel Agenten beſtehen fort. 90.7 und 8
handeln von den Beſtimmungen über Aufhebung beziehungsweiſe Ablöſung der aus
Fchließlichen Gewerbeberechtigungen, ſowie der Zwangs und Bannrechte. 9 be
ſtimmt daß die ausſchließlichen Gewerbeberechtigungen welche durch Vertrag oder
andere Rechtstitel erworben und zulaſſig ſind, nur noch 10 Jahre vom 1. Januar
1870 fortdauern dürfen. 10 ſetzt feſt, daß ein Gewerbe für eigene Rechnung nur
von dispoſitionsfaähigen Perſonen betrieben werden darf, und 9. 11, daß das Ge
ſchlecht in Beziehung auf die Befugniß zum ſelbſtſtaändigen Betriebe eines Gewerbes
keinen Unterſchied begruündet. 12 hält die Beſchrankungen für Perſonen des Sol
daten und Beamtenſtandes aufrecht ſ. 13 macht die Zulaſſung zum Gewerbebetrleb
von dem Beſitze des Burgerrechts nicht gbhängtg.

Dit. II. (59. 15--52) handelt von dem ſtehenden Gewerbebetrieb, wel
cher nach 15 von der Anzeige bei der zuſtandigen Behörde abhangig iſt. Derſelbe
Patagraph unterwirft auch der Verpflichtung der bei der Poltzel Behörde zu machen
den Anzeige Buch und Steindrucker, Buch und Kunſthändler, Antiquare,
Leihbibliothekgre Jnhaber von Leſekabinetten, Verkäufer von Druckſchriften Zei
kungen und Bildern welche bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal
deſſelben, ſowie jeden ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Ein
rittes der Polizeibehörde ihres Wohnorts anzugeben haben die Behörde beſcheinigt
innerhalb 8 Tage 16) den Empfang dieſer Anzeige. Der letztgenannte Paragraph
beſtimmt auch daß die Fortſetzung eines Gewerbebetriebes pollzeilich verhindert
werden kann wenn ein Gewerbe
erforderlich iſt, ohne dieſe Genehmigung begonnen wird.
gen zu deren Errichtung die beſondere
zuſtändigen Behörde erforderlich iſt ſolche
le Beſchaffenheit der
ken Grundſtücke oder für das Publikum Oberhaupt erhebliche Nachtheile Gefahren

e

zu deſſen Beginn eine beyondere Genehmigung
17 beſtimmt als Anlg

Genehmigung der nach den Landesgeſetzen
welche durch die örtliche Lage oder

Betriebsſtätte für die Beſther oder Bewohner der beuachbar

oder Beläſtigungen herbeiführen können. Unter dieſen Anlagen ſind neu aufgenommen
StaärkeſyrupsFabriken. Der 19 enthält als neue Beſtimmung daß die betreffende
Behörde, wenn ſie die Genehmigung zu einer Anlage verſagt, oder ſie nur unter
Bedingungen ertheilt dem Beſcheide die bezuglichen Grunde beifuügen muß. F. 27
halt nur für die Bade Anſtalten in den Landesgeſetzen die Beſtimmung über die Zu
läſſigkeit der Errichtung oder Verlegung derſelben aufrecht laßt ſie dagegen fur
Turn Anſtalten Fechtſchulen und Tanz ſchulen fallen Rach 29 bleibt der Be
fhigungsnachweis für Aerzte, Zahnarzte und Apotheker beſtehen. Nach 30 iſt
die Coneeſſton der höheren Verwaltungsbehörden fur die Unternehmer von Privat
Kranken, Privat Entbindungs und rivat Jrren Anſtalten erforderlich und e
neben den Hebeammen auch den Heilgehülfen die Pfücht der Erwerbung eines Pru
füngszeugniſſes auf, behalt doch den Landesgeſetzen vor, zu beſtimmen ob das Prü
füngszeugniß auch von den Thierarzten beizubringen iſt. Nach 32 müſſen Schau
ſpiel Unternehmer zu ihrem Unternehmen die gehörige Bildung nicht mehr nach
weiſen Der 33 beſtimmt. Wer Gaſtwirthſchaft Schankwirthſchaft oder
Hleinhandel mit Brannkwein oder Spiritus betreiben will, bedarf dazu der pollzet
ichen Erlaubniß Dieſe Erlaubniß ſt zu verſagen, wenn der PRachſuchende nicht
ſeine Zuverlaſſigkeit in re e auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb nachweiſt,
S Wenn das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Loegl wegen ſeiner Beſchaffen
heit oder Lage den voltzetlichen Anforderungen nicht genügt, wenn ein Bedürfniß zu
einer ſolchen Anlage nicht vorhanden iſt. Von dieſer letzteren Bedingung (us) iſt jedoch
vei den Gaſttwörthſchaften in Orten von mehr als tauſend Einwohnern abzuſehen
K. 34 lautet: Die Landesgeſetze können vorſchreiben: H. daß diejentgen, welche aus
der Ertheilung von Tanz Fecht, Turn oder Schwimnm- Unterricht ein Gewerbe
machen vor Beginn des Gewerhehetriebes hre Zuverlaäſſigkeit in Bezug auf den
beabſichtigten Gewerbebetrieb nachweiſen müſſen daß diejenigen welche Gifte
feilhalken, Kammerjaäger, Pfandleiher, Unternehmer von BadeAnſtalten, diejentgen,
welche den Handel mit gebrauchten Kleidern gebrauchten Betten oder gebrauchterWaſche oder den Kleinhandel mit altem Metallgeraäth oder Metallbench betreiben

(Srödler) vder mit GarnAbfallen, Enden vder Draumen von Seide Wolle
Baumwolle oder Leinen handeln wollen und Perſonen welche auf dffenelichen
Straßen oder Plätzen ihre Dienſte anbieten oder guf ſolchen Straßen und Plätzen
Wagen Pferde Sanften, Gondeln oder andere Dransportmittel zu Jedermanns
Gebrauch bereit halten wollen ihre Zuverlaſſigkeit in Beziehung auf den beabſich
tigten Gewerbebetrieb vor Beginn der letzteren der Polizei Behörde nachzuweiſen
haben daß das Gewerbe der Feldmeſſer Markſcheider Auekionatoren, Lootfen,
Diſpacheurs, derjenigen welche den Feingehalt edler Metalle oder die Beſchaffen
heit, Menge oder richtige Verpackung von Waaren irgend einer Art feſtſtellen
der GüterVBeſtatiger Schaffner, Wager, Meſſer e. nur von den Perſonen betrie
ben werden darf, welche als ſolche von den verfaſſungsmaßig dazu befugten Staats
oder Commungal Behörden oder Corporgtionen beſtellt oder conceſſtonirt ſind.

35 beſtimmt Die Central Behörden ſind befugt, die Vorſchriften, welche über
den GeſchäftsBetrieb der in ſ. 34. unter 2 u. 3 bezeichneten Perſonen und den Um
fang ihrer Befugniſſe und Verpflichtungen beſtehen aufzuheben, abzuändern oder zu
erganzen, und da, wo ſolche Vorſchriften nicht beſtehen, ſolche zu erlaſſen. Daſſelbe
gilt von den Vorſchriften über die Anſtellung der n der in 9. 34 un
ker 3 bezeichneten Perſonen. Für Schornſteinfeger, Feuerwerker, Kaſtrirer und
Abdecker wird den Landesgeſetzen die Einrichtung von Kehr Bezirken fur Schorn
ſteinfeger vorbehalten. Wer Druckſchriften oder andere Schriften oder Bildwerke
auf öffentlichen Wegen Straßen Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten aus
rufen verkaufen vertheilen, anheften oder anſchlagen will, bedarf dazu nach 9. 34
einer jederzeit widerrufllchen Erlaubniß der Ortspolizel Behörde und hat die über
dieſe Erlaubniß auszuſtellende, auf ſeinen Namen lautende ſchrifttiche Beſcheinigung
bei ſich zu fuhren.

Der Ditel III. 53 69) handelt von dem Gewerbebetrieb im Um
herziehen. Es iſt dazu jetzt nur ein Gewerbeſchein erforderlich, während das
blsherlge Geſetz eine polizeiliche Exlgubniß forderte. In Betreff der Erlaubniß
zutn Gewerbebetrieb im Umherziehen beſtimmt 58: „Einem Bundes Angehdrigen,
welcher innerhalb des Norddeutſchen Bundes Gebiets einen feſten Wohnſitz hat und
frei von auffallenden oder ekelhaften Krankheiten oder Gebrechen iſt darf der Ge
werbeſchein, vorbehaltlich der Beſtimmung des ſ. 60 (für Müſtker und Schauſpfel
Unternehmer) nur dann verſagt werden, wenn ihm die Zuverlaſſtgkeit in Beziehung
auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb fehlt.

Ditel IV. 65 72) handelt von dem Markt Verkehr und Titel V.
73 80) von den Taxen. Die Taxen für Abdecker kommen in Wegfall, da

gegen können Taxen für Medieinal Perſonen und Apotheker von den Eentral Be
hörden feſtgeſetzt werden. Titel VI. (96. 81—106) enthält die früheren Beſtlmmun
gen über die Junungen von Gewerbetreibenden. Bemerkenswerth iſt daß
Corporationen von Kaufleuten, welchen ausſchlkeßliche Gewerbsbefügniſſe nicht zu
geſtanden ſind, nicht den Vorſchriften dieſes Titels unterlkegen. Titel VII. 107

145) enthält die. Beſtimmungen über die GewerbheGehuülfen, Gefelleg,
Lehrlinge und Fabrik-Arbelter. Auch dieſe Beſtimmungen ſind dieſelben
geblieben wie früher. Erwähnenswerth iſt hler die Beſtimmung des 117, welcher
Geſellen und Gehülfen in der Wahl ihrer Meiſter oder Arbeltgeber unbeſchränkt
läßt. Ditel VI. 146 155) haudelt von den gewerblichen Hülfakaſſen,



Heiterkeit).

Auch hier iſt der fruühere Entwurf beibehalten worden mit Ausnahme des 9. 153
welcher jetzt folgende Faſſung hat: Die Statuten der einzelnen auf Grund des
Orts-Statuts 156) oder der Beſtimmung der höheren Verwaltungs Behörde
errichteten Hülfskaſſen bedürfen der Genehmigung der höheren VerwaltungsBebörde.
Durch eine ſolche Genehmigung erhalten dieſe ſowie die aus anderer Veranlaſſung
errichteten Hulfskaſſen, die Rechte juriſtiſcher Perſonen. e Anſprüche der Be
rechtigten auf. die Leiſtungen der Kaſſen können weder an Dritte ubertragen noch
mit Arreſt belegt werden. Titel X. (9. 15) enthält die Beſtimmungen über die
Orts-Statuten. Titel T. (99. 157 172) die Straf- und Schluß Be
ſtimmungen Die hier vorgenommenen Aenderungen des früheren Entwurfs ſind
faſt ausſchließlich redactioneller Natur und von keiner Erheblichkeit. Der 172
beſtimmt, daß die Titel T. I. und IV. X. drei Monate nach deren Verkuündigung,
Titel II. aber am 1. Januar 1870 in Kraft treten, und das Geſetz betreffend den
de der ſtehenden Gewerbe vom 8. Juli 1868 dann außer Anwendung tre
ten ſoll.

Berlin d. 17. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem StaatsanwaltsGehülfen Rüling in Magdeburg den Charakter

als Staatsanwalt, dem praktiſchen Arzt c. Dr. Lucas in Erfurt den
Charakter als Sanitäts Rath ſowie dem Bureauvorſteher bei der
Provinzial Steuerdirektion in Magdeburg, Walther den Charakter
als Kanzlei Rath zu verleihen. Der Gerichts Aſſeſſor Sickel in
Naumburg a. S. iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu
Merſeburg und zugleich zum Notar im Departement des Appellations
gerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lützen
ernannt worden.

[Norddeutſcher Reichstag. Die heutige Sitzung eröffnete der Präſi
dent Dr. Simſon um 11 Uhr. Der Reichstag beauftragt das Präſidium, ſeine
ehrfurchts vollen Gluckwünſche Sr. Maj. dem Könige zu deſſen Geburtstage darzu
bringen, genehmigt in dritter und letzter Leſung den Nachtragsetat vro 1869 nebſt
Geſetzentwurf, und diskutirt ſodann gus Anlaß der 3. Bergthung des Geſetzentwur
fes, Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreffend, über den ſ. 3 dieſes Geſetzes
welcher die Entſchädigungsfrage regeln ſoll, und uüber die von den Abgg. Graf Be
thuſfy-Huc, Dr. Proſch, r. Stephani, Dr. Friedenthal hierzu geſtellten
Amendements Präſident Delbrück erklärte ſich für das Amendement Proſch,
welches im weſentlichen die Regierungsvorlage wiederherſtellt, bei der Abſtimmung
aber mit 105 gegen 72 Stimmen abgelehnt wird. Der 3 kommt ſchließlich in
folgender Faſſung zur Annahme „Fuür die auf Anordnung der Behörde getödteten,
ſowie für die nach rechtzeitig erfolgter Anzeige des Beſitzers gefallenen Thiere, ver
nichteten Sachen und enteigneten Vlatze, wird der durch unpartekiſche Taxgtoren
feſtzuſtellende ar Werth aus der Bundeskaſſe vergütet.
wird jedoch nicht gewahrt für ſolches Vieh, welches innerhalb 10 Tagen nach er

folgter Einfuhr oder Eintrieb über die Bundesgrenzen an der Seuche féllt. Die
anderen Paragraphen, mit Ausnahme des ſ. 12, welcher eine praciſere Faſſung er
halt, werden unverandert angenommen und es beginnt die Generaldiskuſſion über
den Entwurf der Gewerbeordnung.

Abg. Dr. Schweitzer: Jch habe nicht die Gewohnheit, das Haus mit langen
Reden zu beheligen, heute aber muß ich länger als gewöhnlich ſprechen. Meine
Freunde und ich werden zu dem vorlkegenden Geſetzentwurf mehrere Anträge ſtellen
und ich werde mir erlauben, ſchon heute die Grundzüge dieſer Antrage und zugleich
die Grundbegriffe des Sozialismus (Unruhe und Rufe Oho! Oho!) zu ent
wickeln. Jch bin um ſo mehr dazu verpflichtet, als es wohl das erſte Mal ſein
dörfte, daß dies von der Tribüne eines geſetzgebenden Körpers geſchieht. Redner
entwickelt nunmehr ſeine bekannten ſozialiſtiſchen Theorieen; er geht von dem
Grundſatz aus daß Kapital und Arbeit ſich im „Kriegszuſtand“ beſinden und be
ſpricht in längerer Rede die Verhältniſſe des Arhbeitslohns, des Kapitalgewinns,
der Bodenrente, des Tauſchwerths, ſowle die Entſtehung des Kapitals im Großen,
welches im Mittelalter durch Ausbeutung der Arbeitekraft entſtanden. Redner
kommt zum Ergebniß der Grundlage der zu ſtellenden Antrage, die darauf baſiren,
daß die heutige Geſellſchaft nur aus „Ausbeutern““ und „Ausgebeuteten“ beſteht
und die ganze Productkon ein geſetzlicher Diebſtahl der Befſitzenden an den
Beſitzloſen ſei. (Unruhe und Widerſpruch.) Mit der Linken des Hauſes (der Fort
ſchriktspartei) werde ſeine Partei, wenn die eigenen Anträge abgelehnt, ſtimmen,
weil dieſelbe die Fortentwickelung der dkonomiſchen Verhältniſſe anſtrebt, und das
komme auch ſeiner Partel zu gut. Redner kommt nunmehr auf den vorliegenden
Geſetzentwurf in welchem er zunächſt die Coalktionsfreiheit degrütßt. In dieſer
Beziehung werde er jedoch betreffend der neugebildeten Gewerkvereine, nicht der

Franz Duncker'ſchen, welche den Kampf nur vertuſchen wollen ſondern der ſozigli
ſiſchen welche den Krieg auf geſetzlichem Boden fortführen werden mehrere
Vorſchläge machen. Der zweite Punkt betrifft die Fabrikgeſetzgebung und die Sonn
tagsarbeit, ſpeziell die Beſchaftigung der Kinder in den Fabriken da genüge nicht
eine Strafe von 5 Thlr das reize nur die Fabrikanten zum Rechenexempel, ob es
praktiſcher ſei, die Kinder widergeſetzlich zu beſchäftigen und die 5 Thlr. zu bezah
len, oder umgekehrt ſondern es müſſe die Gefaängnißſtrafe eintreten. Nachdem
Redner noch eine Statiſtik der Arbeiterverhältniſſe, gleich wie in England, gewünſcht,
dankt er dem Hauſe, das mit einer großen Ruhe was er kaum erwartet habe
(Heiterkeit), ſeinen Ausführungen gefolgt ſei und empfiehlt ſchließlich das Studium

der Schriften Ferdinand Laſſalless. Und nun wolle er noch als Schlußwort
ſagen Die ſoziale Revolution ſei noch nicht reif, aber muß man es denn darauf
ankommen laſſen In dem Augenblicke, wo auf den Tuilerieen in Paris die rothe
Fahne weht, wird die ſozigle Revolution im übrigen Europa, gleich den Revolu

tionen der Bourgeoiſie zünden. Wir wollen den friedlichen Weg helfen Sie uns
und kommen Sie uns entgegen.

Abg. Dr. Braun (Wiesbaden). Es ſei ſchwer auf einen ſolch gelehrten Vor
trag ſofort zu erwidern. Er wolle mit den letzten Ausführungen zuerſt anfangen

und da muſſe er bekennen die rothe Fahne mache auf ihn keinen Eindruck; Revo
lutionen ſeten Naturereigniſſe und könne er nicht annehmen, daß der Vorredner den
Donnerkeil der Revolution in ſeiner Taſche trage (Heiterkeit). Was die Fabrik
arbeiter anbetrifft, für die allein der Vorredner plaidirt, ſo bilden dieſelben nur
einen kleinen Theil der geſammten Arbeiter und ſind im Gegenſatz zu den anderen
gerade durch die Maſchinen frei geworden. (Rufe links Sehr richtig Abg.
Haſenelever „Sehr unrichtig!““ Gelächter.) Er habe geglaubt daß nach
dem himmelſturmenden Anlauf, den der Vorredner genommen derſelbe auch die
entſprechenden Anträge auf Aufhebung ſammtlichen Eigenthums e. ſtellen
werde. Was ſei nun herausgekommen Anträge h Koalitionsfreiheit, Beſſerung
der Fabrikgeſetzgebung, eine allgemeine Arbeiterſtatiſtik, lauter Dinge, die wir Alle
ſeit 10 Jahren anſtreben, und endlich ein Lob des Berliner Polizei Prä
ſidiums (Heiterkeit), dazu braucht man nicht den n zu ſtürmen (große

Redner zieht in längeren Ausführungen die Conſequenzen zu denen
man nach der Theorie des Vorredners gelangen wurde ein Bild davon ſei in einer
Berliner Kunſtausſtellung im Augenblick zu ſehen (Heiterkeit). Die hohen ſittli
chen Geſichtspunkte ſeien es die das Zuſammenleben und den Fortſchritt in der
Geſellſchaft ermöglichen und die Vermögens Ungleichheit, ein entſchiedenes Er
forderniß im Leben der Menſchheit Schlage denn der Vorredner die Kultur ſo
gering an ſehe er ſich doch ſeine Herren SpezialCollegen (Fritzſche, Haſenelever)
an und er werde den großen Fortſchritt, den die Arbeiter in Kleidung Bildung
u. ſ. w. gemacht anerkennen müſſen. Alvo was ſollen die fortwährenden uübertrie
Benen Klagen über die Noth der Arbeiter Er (Redner) wolle lieber Feuerar
beiter in Berlin, als indiſcher Fürſt am Fuße des Himalaya ſein (Heiterkeit).
Heg die Redensart: „„Krieg dem Kapital habe er keinen parlamentariſchen Aus

Es geht genug Kapital gus dem Lande, wollen Sie es ganz vertreiben

ſoll Einer machen (Heiterkeit). Redner ſchließt Wir werden Jhre Vorſchläge
Was dann Wie wollen Sie ohne Kapital die Arbeiter ernähren Das Kunſtſtück

prufen im Intereſſe der prodüktiven Klaſſen aber dem Arbeiter rufe ich zu. Nicht
der Staat kann dir helfen, ſondern Hilf dir ſelbſt!““ (Lebhafter Beifall).

Bundescommiſſar Dr. Michagelis: Es wird mir ſchwer, nach dem Gange,
den die Debatte genommen mich meiner Aufgabe zu entledigen, die dahin geht
mit kurzen Worten die Stellung des diesjährigen Entwurfs zum vorjährigen zu
entwickein. Der Commiſſar giebt unter lebhafter Unruhe des Hauſes eine längere
Auseinanderſetzung über die Motive der Bundesregierung, welche weſentlich dem
Geſetz Entwurf beigedruckt ſind.

Abg. Fritzſche begrußt die Vorlage die, wenn auch nur in geringem Grade
die Lage der Arbeiter zu verbeſſern im Stande ſein dürfte. Aber er wurde es tief
beklagen wenn durch dieſelbe die bedeutend freiere ſächſiſche Gewerbe Ordnung be
feitigt werden ſollte. Was vorzugsweiſe in der Vorlage zu bekämpfen ſei, iſt die
Beeinträchtigung der Arbeiter und die polizeiliche Bevormundung. Redner
preiſe namentlich die ſogenannten „Zwangskaſſen““ an und meint: wir haben geſe
hen wie weit wir unter Hinckeldey damit gekommen ſind. Dem Vorredner
Herrn Dr. Braun erwidere er daß nicht blos die Arbeitgeber ſondern auch die
Arbeitnehmer das Riſiko zu tragen haben und zwar geſchieht es bei Letzteren in der
Form daß man ihnen 20 25 9 Lohnabzüge macht; deshalb verwerfe auch ſeine
Partei die Riſtkorramie. Wenn aber der „„Herr““ gemeint hat daß weil einige
Arbeiter einen guten Rock tragen daraus der Schluß auf die guünſtige Lage aller
Arbeiter zu ziehen ſei, ſo erwidere er: „„Man ſieht auf den Krägen, nicht in den
Magen.““ Es ſei zur Nothwendigkeit geworden einen guten Rock zu tragen, ſelbſt
bei denen die darüber noch etwas mehr hungern müſſen. Wenn man neulich Herrn
v. Unruh und heute Herrn Dr. Braun hört ſo ſollte man meinen der Arbeiter
lebe herrlich und in Freuden. Gehen Sie nach Schleſien in das Erzgebirge und
ſehen Sie wie 6 Familien in einer Stube wohnen die durch Kreideſtriche in
6 gleiche Theile getheilt iſt und Sie werden uüber die Maſſe von Elend erſtaunen.
Und in Anbetracht ſolcher Thatſachen wage man es von den „hohen Löhnen“ der
Arbeiter zu ſprechen Das ſei ein Hohn auf die Menſchheit.

Nachdem noch die Abgg. Richter (Hamburg) und Eyſoldt gegen die Vor
lage im Ganzen geſprochen und letzterer namentlich hervorgehoben daß durch An
nahme derſelben man gezwungen ware, in Sachſen Beſchrankungen einzuführen die
man dort gar nicht kennt, und demgemaäß in der Gewerbefreihelt zurückgehen müßte
wird ein Antrag auf Vertagung der Sitzung angenommen. Nachſte
Sitzung morgen.
Das Geſetz über die Beſchlagnahme der Arbeitslöhne erregt
in allen betheiligten Kreiſen einen wahren Sturm. Von allen Sei
ten gehen dem Reichstage Petitionen gegen das Geſetz zu, und es liegt
deßhalb in der Abſicht der betreffenden Commiſſion, nach Beendigung

der allgemeinen Debatte ei é fahren eröffnen d. h. ArDieſe Entſchädigung 8 n Enquötevertahren zu eröſfnen d.
beiter und Arbeitgeber aus allen Landestheilen einzuladen und zu ver
nehmen. Man will namentlich aus den Rheinlanden Arbeiter und
große Jnduſtrielle zur Vernehmung einladen.

Der in der Sitzung des Norddeutſchen Reichstags vom 16. März
in zweiter Leſung Betreffs der Redefreiheit der Abgeordneten angenom
mene Geſetzentwurf lautet: „Kein Mitglied eines Landtages oder einer
Kammer eines zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staates darf zu
irgend einer Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Aus
übung ſeines Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder diszipli
nariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung, zu welcher das
Mitglied gehört, zur Verantwortung gezogen werden.

Die Bundesraths Mitglieder der Hanſeſtädte ſind angewieſen,
gegen den Antrag Sachſens auf Errichtung eines Ober Handelsgerichts
in Leipzig Motive geltend zu machen, welche aus deren Handelsverhält
niſſen entſpringen, und auf Verſchiebung der Entſcheidung jedenfalls
bis die Civilprozeß Ordnung feſtgeſtellt ſein wird, hinzuwirken.

Die ſächſiſche Regierung hat auf Jntervention des Bundeskanzlers
die Beſeitigung der bisherigen Prinzipien des der Freizügigkeit
nicht entſprechenden Verfahrens bezüglich der Ausweiſung von Bundes
Angehörigen angeordnet.

Wie das Armee-Verordnungsblatt eben meldet, haben das
erſte und das zweite Armeecorps große Herbſtübungen vor Sr. Majeſtät
dem Könige von den übrigen Armeecorps halten die Diviſionen unter
Theilnahme der disponibeln Feldartillerie Herbſtübungen ab. Die im
Sommer 1866 eingeſtellten Jnfanterie Mannſchaften werden in der
erſten Hälfte des Juni zur Reſerve entlaſſen. Sämmtliche Landwehr
Bataillone des dritten bis achten Armeecorps halten im Mai oder Juni
achttägige Herbſtübungen in ihren Stabsquartieren in der Bataillons
Stärke von 300 Mann.

Bei der Marine des Norddeutſchen Bundes ſind in Betreff der
Jndienſtſtellungen für dieſes Jahr folgende Beſtimmungen er
gangen: Die Korvette „Arcona“ iſt Behufs Entſendung nach der oſt
aſtatiſchen Station in Dienſt geſtellt. Dieſelbe ſoll mit der Korvette
„Meduſa“ (welche letztere bereits im Vorjahre ihre Reiſe angetreten
hat) für die handelspolitiſchen Jntereſſen und zum Schutz der Ange
hörigen des norddeutſchen Bundes in Oſtaſien im Einvernehmen mit
den diplomatiſchen Vertretern des Bundes verwendet werden. (Die
oſtaſtatiſche Station umfaßt die Gewäſſer von der Straße von Singa
pore bis zu den Kurilen.) Nach dem Eintreffen der „Arcona“ in dem
Stationsbereich tritt die „Meduſa“ unter die Befehle des Komman
danten der „Arcona“. Die Panzerfregatten „König Wilhelm
„Krnnprinz“ und „Friedrich Karl“ ſollen unter Beigabe der Aviſo
„Preußiſcher Adler“ als Tender, Behufs Bildung eines Uebungsge
ſchwaders, in Dienſt geſtellt werden. Mit dem Kommando des Panzer
geſchwaders während deſſen diesjähriger Uebungen in der Oſt und
Nordſee, iſt der Vice-Admiral und Director im Marine Miniſterio,
Jachmann, beauftragt. Anfangs April ſoll ein Kanonenbvot 1. Klaſſe
(„Cyclop“) als Tender für den Stationschef in Kiel und ein eben
ſolches („Comet“) zum Schutze der Fiſcherei und bei Strandungen in
der Nordſee, ſowie zu Vermeſſungszwecken, endlich ein Kanonenboot
2. Klaſſe („Habicht“) als Tender und Wachtboot für die Werft in
Danzig in Dienſt geſtellt werden ebenſo, dem Bedürfniß entſprechend,
die Hacht „Grille“. Der als Wachtſchiff im Kieler Hafen dienenden
Segelfregatte „Gefion“ wird die Brigg „Hela“, dem Artillerieſchiff-
Segelfregatte Thetis“, ein Kanonenboot 2. Klaſſe („Skorpion“) als
Tender während der Sommermonate beigegeben. Zum Dienſte in
der aktiven Marine werden Seewehr- Offiziere herangezogen.
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Breslau, d. 16. März. Die liberale Richtung des Proteſtan
tismus hat hier geſtern einen großen Triumph gefeiert die orthodoxe
Partei eine ſchwere Niederlage erlitten. Der ſchleſiſche Proteſt an
ten- Verein iſt begründet. Die Verſammlung, die zu dieſem Zweck
gehalten wurde, war außerordentlich zahlreich und von einem friſchen
Geiſte belebt. Juſtiz-Rath Ferdinand Fiſcher leitete die Verhandlun
gen mit einer Anſprache an die Verſammlung ein, in welcher er auf
die Entwicklung des Proteſtantismus und der evangeliſchen Kirche in
Deutſchland überhaupt und in Schleſien im Beſonderen hinwies und
ſodann auf den Geſangbuchſtreit, als auf die nächſte Veranlaſſung der
Bildung des Vereins einging. Sodann übernahm der Stadtverord
netenVorſteher, Kaufmann Stetter, den Vorſitz und leitete die Ver
handlungen, die zuweilen etwas ſtürmiſch wurden, mit großem Geſchick
Hr. Rhode ſtellte den Antrag, den vom proviſoriſchen Comitée vor
gelegten Statuten Entwurf im Ganzen anzunehmen mit dem Vorbe
halt, daß das Statut vom erſten ſchleſiſchen Proteſtantentage revidirt
und von der GeneralVerſammlung beſtätigt werde. Unter großem
Beifall ſprach ſodann Probſt Heſſe, welcher ſeinen Anſchluß an den
Verein erklärte.
welche nur gekommen zu ſein ſchienen die Bildung eines Proteſtan
tenvereins zu verhindern, in der Verſammlung aber um ſo mehr Wi
derſpruch fanden weil es bekannt geworden war,
Superintendent Dr. Erd mann am Abende zuvor ſämmtliche evange
liſche Geiſtliche Breslau's zu einer Beſprechung um ſich verſammelt
hatte. Nachdem noch Rechtsanwalt Abgeordneter Lent die Annahme
des Statuts im Ganzen empfohlen hatte,

ſchritten, vor der ſich die wenigen diſſentirenden Männer auf die Auf
forderung des Vorſitzenden in das Nebenzimmer zurückzogen. Die
große Verſammlung nahm dann einſtimmig das Statut an. Es hat
alſo Alles nichts geholfen!

Elbing, d. 14. März. Bekanntlich ſind die Herren Gebing und
Dr. Jachmann von den Stadtverordneten zwei Mal zu Stadträthen
gewählt worden, aber beide Male wurde ihnen die Beſtätigung verſagt.
Auf wiederholte Vorſtellungen jedoch hat der Miniſter des Jnnern jetzt
die früheren Entſcheidungen annullirt und beide Herren nach der
en hier eingetroffenen amtlichen Benachrichtigung als Stadträthe
eſtätigt.

Kaſſel, d. 17. März. Nach einem Telegramm der „Heſſiſchen
Morgenzeitung“ hat bei der geſtrigen Wahl eines Reichstagsmitgliedes

für Waldeck Dr. Wehrenpfennig 2070, der Gegencandidat Aſſeſſor Orth
1543 Stimmen erhalten.

Heſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 16. März. Das Abgeordnetenhaus begann geſtern

die Berathung des Landwehrgeſetzes und brachte gleich in der er
ſten Sitzung die Generaldebatte zum Abſchluß. Die Oppoſition gegen
das Geſetz theilte ſich in zwei Parteien, die eine, als deren Sprecher
der Abgeordnete Skene auftrat, bekämpft das Princip des Geſetzes ſie
erdlickt in demſelben nicht nur eine Bedrohung der Freiheit ſondern
vielmehr eine Gefährdung für die Reichseinheit und die Zerſtörung der
materiellen Intereſſen der Bevölkerung. Namentlich an dem im H. 22
des Geſetzes ausgeſprochenen Principe, daß die Koſten für die Aus
rüſtung der Landwehr aus den Reichsſinanzen beſtritten werden daß
daher die dieſſeitige Reichshälfte für eine einſeitig vorgenommene Mobi
liſtrung der ungariſchen Landwehr an Koſten 70 Procent beitragen
müßte, nimmt Skene Anſtoß. Das Bedenken mag gerecht ſein, aber
der Wortlaut des Ausgleichs mit Ungarn iſt hier maßgebend und läßt
eine andere Beſtimmung bezüglich der Beſtreitung des Kriegserforder
niſſes nicht zu. Der Antrag des Abgeordneten Skene, anfangs von
ungefähr 25 Abgeordneten unterſtützt, ward übrigens am Schluſſe der
Generaldebatte abgelehnt, nur drei Abgeordnete, und unter dieſen nicht
einmal der Antragſteller, erhoben ſich für denſelben Die überwiegende
Majorität des Hauſes acceptirte die Anſchauung, daß durch die Voti
rung des Wehrgeſetzes das Princip der Landwehr bereits vom Hauſe
angenommen worden ſei. Eine größere Unterſtützung fand die von der
äußerſten Linken und der rechten Seite des Hauſes gegen das Land
wehrgeſetz erhobene Oppoſition. Dieſelbe concentrirte ſich auf Folgen
des: Während die Regierungsvorlage und der Ausſchußbericht im d. 8
beſtimmen, daß die General und Militärcommanden zugleich Landwehr-
commanden für die Landwehrkörper ihres Bereiches nach den für das
Heer beſtehenden Grundſätzen ſind, will die Minorität eine Eintheilung
des dieſſeitigen Reichsgebietes in acht Landwehrdiſtricte, entſprechend der
politiſchen Eintheilung, vornehmen, und gleichzeitig und das iſt das
punctum saliens der Differenz feſtſetzen, daß die Landwehr mit
den Linienregimentern, aus deren Ergänzungsbezirk ſie gebildet werden

Jn Conſequenz dieſer Beſtim
mung ſoll für jeden Landwehrdiſtrict vom Kaiſer über Vorſchlag des
in gar keinem Zuſammenhange ſtehe.

Lankesvertheidigungsminiſters ein General oder höherer Stabsoffizier
als Landwehrcommandant ernannt werden.

Frankreich.
Es iſt etwas übertrieben wenn man die franzöſiſche Forderung

Belgien gegenüber ſo auffaßt, als beſtehe dieſelbe auf vorgängiger An
erkennung des Fuſtonsvertrages der Oſtbahn und der Linie Arlon
Brüſſel. Die Sache wird anders eingefädelt, um ſchließlich doch
auf daſſelbe herauszukommen. Frankreich ſtellt ſich anſcheinend auf
einen durchaus correcten Standpunkt und nimmt mit dem belgiſchen
Miniſterium an, daß das neue Geſetz nicht gegen den Fuſionsvertrag
mit der franzöſiſchen Bahn, ſondern nur aus Anlaß dieſes Vertrages
und im Hinblick allgemeinerer Zielpunkte abgefaßt worden ſei. Da
dies nun ſo der Fall, ſo will das Cabinet der Tuilerieen nicht die

e

Nun aber trat eine ganze Reihe von Geiſtlichen auf,

daß der General

wurde zur Abſtimmung ge

offene Verletzung dieſes Geſetzes, Gott bewahre, es will deſſen Prin
cipien durchaus nicht umſtoßen, nur beſteht es darauf, daß die bel
giſche Regierung ſich bereit finden laſſe, den paraphirten und zur Zeit
noch ungültigen Fuſtonsvertrag durch gemeinſame Commiſſionsbera
thungen ſo zu faſſen, zu ändern, wenn nöthig ſelbſt zu amendiren, daß
er mit den Principien der neuen Geſetzgebung und den wirthſchaftlichen
Intereſſen Belgiens durchaus nicht mehr in Widerſpruch ſteht. So
weit die franzöſiſche Taktik. Man bezweckt offenbar, dadurch Belgien
in das Dilemma zu bringen entweder zurückzuweichen und auf dieſe
franzöſiſchen Vorſchläge eingehen zu müſſen, die dann doch die belgiſche
Bahn, ganz gleich unter welchen Bedingungen, in franzöſiſche Hände
brächte, oder aber erklären zu müſſen, daß ſich das neue Geſetz über
haupt mit der Zulaſſung einer ſolchen Fuſion nicht vertrage und hier
mit implicite einzugeſtehen, daß dieſe Eiſenbahngeſetz Vorlage im Grunde

nur gegen den franzöſiſchen Fuſionsvertrag gerichtet geweſen ſei, wo
nach denn aus der rein wirthſchaftlichen wiederum eine rein politiſche
Frage geworden wäre. Es iſt klar, daß man in Brüſſel eine zwei
deutige Stellung ſehr wohl begreift, in welche man durch den franzö
ſiſcherſeits in dieſer Weiſe gefaßten Vorſchlag, der durchaus den Schein
äußerer Billigkeit an ſich hat, gebracht wird, und daß man ſich eben
nicht beeilt, auf dieſe Frageſtellung zu antworten

e

Spanien
Madrid, d. 14. März. In der geſtrigen Sitzung der Cortes

zeigte der Finanz Miniſter an, die jetzt laufenden Kontrakte über Ta
baks- und Salzpacht wären nicht mehr auf drei, ſondern auf ein Jahr

abgeſchloſſen, und erwiderte auf eine Anfrage des Abg. Herraiz in Be
zug auf einige Vorfälle in Malaga, daßz man dort irrthümlich ange

nommen habe das Sabaksmonopol ſei ſchon abgeſchafft, und da eine
Perſon deshalb verhaftet worden ſei, wobei der Bürgermeiſter kein
Gehör habe finden können, ſo ſei militäriſches Einſchreiten nothwendig
geworden. Der Miniſter theilte ferner mit wie in Saragoſſa, habe
auch in Sevilla der republikaniſch geſinnte Stadtrath die Verbrauchs
ſteuer wieder hergeſtellt, es liege darin ein ſeltſamer Widerſpruch, da
die Republikaner in den Cortes gegen dieſe Steuer redeten und ſie
gleichzeitig wieder herſtellten. Ob die dort wiedereingeführte Steuer
auf Wein, Fleiſch, nationale Ligueure, Zucker niedriger ſei als die
früheren habe dabei nichts zu ſagen. Die republikaniſchen Abgeord
neten Rubio, Caro und Caſtejon zeigten ſich über die Sprache des
Miniſters Figuerola ſehr entrüſtet, noch mehr aber Garcia Lopez, wel
cher die miniſterielle Bank beſchuldigte, kein Prinzip der Gerechtigkeit
keinen parlamentariſchen Anſtand zu kennen. Die Miniſter vom Mi
litär ſprachen jedesmal würdig und beſonnen; die drei Miniſter vom
Civil dagegen bedienten ſich der leidenſchaftlichſten Sprache. Man
ſcheine es zu beabſichtigen, die republikaniſche Partei aus der Kam
mer zu vertreiben. (Ja, ja! Nein nein Er ſei ſelbſt der Anſicht
geweſen es ſei beſſer auszutreten aber jetzt erkenne er, die böſen
Plane der Regierung und der Majorität müßten geſtört werden. (Gro
ßes Laärmen. Der Präſident ſtellt die Ruhe mit Mühe her.) Der
Präſident richtete an den Abgeordneten die Frage, ob er nicht erkenne,
daß innerhalb der Cortes ſo nicht geſprochen werden dürfe, er möge
alſo eine Erklärung abgeben. Nach längerem Hin und Herreden
äußerte Lopez, er habe nur ſagen wollen, die Pläne der Regierung
wären verderblich für das Land, ungerecht, ſchädlich, zuletzt nahm er
jedoch die Bezeichnung der böſen Pläne zurück. Dann fuhr er in ſei
ner Rede fort und erklärte es für nothwendig, daß die Minorität in
der Kammer bleibe. Es wäre viel vernünftiger, wenn Worte der Ver
ſöhnung von der Miniſterbank zu vernehmen wären denn die Lage
der Dinge ſei noch immer eine ſehr bedenkliche. Der Finanz Miniſter
ſetzte kurz auseinander, daß die von ihm angeführten Thatſachen nicht
widerlegt worden wären. Die drei republikaniſchen Redner entſchul
digten ſich und ſuchten ihre Reden zu mildern. Lopez bemerkte er
habe nur die Regierung bitten wollen, ſie möge nicht immerfort Be
ſchuldigungen anbringen, ſondern verſöhnlich auftreten Der Abgeord
nete von Motril, Davila, hatte 101 Stimmen für und eben ſo viele
Stimmen gegen ſeine Zulaſſung bei der zweiten Abſtimmung gewann
er 113 für, 105 gegen ſich.

Nachrichten aus Halle.
Der Oberſt zur Dispoſition v. Rango, Bezirks-Commdr. des

2. Bats. (Halle) 2. Magdeb. Landw. Regts. Nr. 27, iſt unter Rück
tritt in das Penſtonsverhältniß von dieſer Stelle entbunden, und der
Major v. Nordhauſen, vom Schlesw. Holſteinſchen Füſilier Regi
ment Nr. 86, unter Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen Pen
ſton zum BezirksCommandeur dieſes Bataillons ernannt worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck

e

e

e

351768 Par. L. 831,02 Par. L. 331,23 Par. L. 8331/31 Par. L.
Dunſtdruck 1,68 Par. L. 2,16 Par. L. 2,00 Par. L. 1,95 Par. L.

R. Feuchtigkeitf 77 pCt. 69 pCt. 87 pCt. 73 yCt.Luftwärme 1,0 G. Rm. 5,0 G. Rm. 1/6 G. Rm. 2,5 G. m.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 17. März.
z Beobachtungszeikt. VBarometer. Temperatur Allgem.Stunde Drt Par. Lin. Regum. Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. 336,5 2,6 80. ſchwach. bedeckt, Nebel.
Berlin 333,6 0,9 ſchwach. bewölkt.Torgau 331,5 0,8 806., mäßig edeckt.
e Haparanda CinSchweden) 341,4 —15,7 Windfſtille. beinahe heiter.



ſollen etwa 20 Stück gute Arbeits- Pferde im Marſtall der

Bekanntmachungen.

Pferde- Auction.
Sonnabend den 20. März d. J.

zu Sir (neben der Waldſtraße) notariell verſteigert werden.
Die erſteigerun
Leipzig, d. I. März 1869.

findet Statt Vormitta
Leipziger Omnibus-Geſellſchaft, Fregeſtraße Nr. 2

gs von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von bis 5 Uhr.
Dr. Carl Ludwig Brämann.

Königl. Sächſ. Notar.
Mein Lager Geraer rein wollener Ialeider so bringe den Damen in empfehlende Erinnerung

Getreide Mehlſäcke u. Planenleinen
Herrmann Kramer,empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen

Werd. Wombo, Steinweg 4, parterre,

Blücherſtraße Nr. 2, am Königsplatz.
Ganz beſonders mache ich auf 2 reine Drillichſäcke à DOtzd. 67, aufmerkſam.

Gr. Ulrichsftr. 9. Ausverkauf von Tapeten Gr. Hlrigeftr. 9.

Eine große Partie Bester Wapeten bis 16 Stück verkaufe
vor Beginn der Saiſon S unterm Einkaufspreis.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.
Orystaliwasser, per Flaſche

Brüderſtraße Nr. 16.
2 u. 5 empfiehlt

Carl MHaring.
Gra besten

in Granit, Marmor und Sandstein, verschiedenster Formen
und Grössen habe ich in reicheter Auswahl auf
Lager. Billise Preise Saubere Ausſühruneg,

F. S Steinmetz-Meister,Halle a/S. am Klausthor,
Das im beſten baulichen Zuſtande befigdliche

Haus in Naumburg, große Neugaſſe 426,
beſtehend aus 6 Stuben 8 Kammern, 3 Kü
chen, 2 Böden, 2 Kellern, iſt unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen.
kunſt ertheilt die Buchhandlung von

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
Ein Laden mit Wohnung wird geſucht. Offer

ten ünter B. O. 50. poste rest. Halle-
Eine möblirte Wohnung Stube u. Kam-

mer zum 1. April zu vermiethen in
Fürſtenbergs Garten, rechts.

Junge Mädchen, mit u. ohne Lehrgeld, wel
che die Wirthſchaft erlernen wollen Wirthſchafts
u. Kochmamſells, auch Kellnerburſchen werden
nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Auf der Königl. Domaine Schladebach bei

Dürrenberg liegen 20 Wiſpel gute Speiſe- Kar
toffeln zum Verkauf.

Ein ſolides junges Mädchen von angenehmem
Aeußern wird zum 1. April für mein Wein-
Keller Geſchäft unter ſehr annehmbaren
Bedingungen als Mamſell zu engagiren geſucht.

Naumburg a/S. Robert Niege.
Für mein Spirituoſen- Geſchäft ſuche

ich zum ſofortigen Antritt einen thätigen ge
wandten jungen Mann als Comtoiriſt und zur
Ausführung kleinerer Reiſen.
Weißenfels, den 15. März 1869

Julius Filler.
Eine Erzieherin zum Unterricht größerer

und Mitbeaufſichtigung kleinerer Kinder findet
zum 1. April Stellung auf dem Rittergute
Balgſtädt bei Freyburg a u.

Ed. Steiger.
Jn meinem Tuch und Modewaaren Geſchäft

findet ein junger Mann ſofort oder p. April
Stellung.

G. A. Schmerwitz in Cönnern
Ein Beamter, in der Nähe des Waſſenhauſes,

ſucht zu Oſtern einige Penſtonäre. Unter Zu
ſtcherung von Nach ülfe und einer liebevollen
Behandlung, kann eine geſunde Wohnung n bſt
Garten beſonders empfohlen werden. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig.

Nähere Aus

n.
6 eignes Fabrikat, empfiehlt

J in allen Größen unter
z Garantie

8 H. Reinicke
Gr. Ulrichsſtr. 52.

Feinste Harzkäse,
große Sorte von 5 Schock à 20 incl

kleine 6 10 7über 20 6verſendet gegen Nachnahme

Haſſelfelde i Harz. F. Unger.
Bau dentifrice,

vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſer
zur Conſervirung der Zähne, des Zahnfleiſches,
gegen üblen Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſche
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter.
à Fl. 7 bei A. entze, Sehmeerſtr. 36.

Grossisten und Händlern
in

Spazier- und SVchitmſtöcken
die ergebene Anzeige, daß ich

Herrn O. Liüppert in Leipzig
Thomasgäßchen

ein permanentes reichhaltiges

Muster- und En gros Lager
meiner als leiſtungsfähig bekannten Fabrik über-
geben habe.

Jch werde daſſelbe ſtets durch die neueſten Er
ſcheinungen in dieſem Fache vervollſtändigen und
bitte daher um geweigten Zuſpruch.

Hochachtungsvoll
h. Keinath, Cannſtadt und Stuttgart

S

Georgsburg be Cönnern
Sonntag d. 21. d. Concert. Anf. 3 Uhr.

Entree 2 Fr. Maaß
tZu meinem heute ſtatſſindenden Beneſtze

ergebenſt einzuladen
Henriette Fenſterer.

GebauerSchwetſchle ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag früh
friſchen Seedorſch,
friſche Goldbutten,
friſche See-Stinte.

B. rannmn.
Stadttheater.

Freitag den 19. März mit aufgehobenem Abon
nement: Gaſtſpiel des Herrn A. Röſicke
vom Kaiſerl. Hoftheater in St. Peters
burg zum Benefiz für Fr. Fenſterer: Die
Karlsſchüler, Schauſpiel in 5 Akten von
H. Laube. „Friedrich Schiller Herr
A. Röſicke als erſte Gaſtrolle.

Ammendorſ.
Sonnabend d. 20. März zur Ge

burtstags-Vorfeier Sr. Majeſtät des
Königs ladet zum Vall freundlichſt

ein Batsech.Strurmmsciorf
Versammlung

des Iandwiürtheschaftl. Vereins
Fittw och den 24. März C.

WVortrag des Werrn Prof. Wüh m
Weber die Parasſten diesPanzenreiſ chs

I. A. Befche.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief nach langen, ſchwe

ren Leiden unſer guter Sohn und Bruder
Adolph im noch nicht vollendeten zwölften
Lebensjahre

Halle, den 18. März 1869
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

E. Detto,
Haupt Steuer Amts Aſſiſtent.

Todes Anzeige.
Heute als den 11. März entſchlief meine liebe

Tochter und unſre liebe Schweſter
Jungfran Auguſte Amalie Hoſffmann,

in einem Alter von 25 Jahren.
Nachruf.

Frühe ſchon biſt Du dahin geſchieden,
Liebe Tochter, ließeſt uns allein;
Tauſcheſt Dir des Himmels ſelgen Frieden

Gegen eitle Erdenſchätze ein.
Holder Geiſt, Du ſieheſt unſer Sehnen,
Lächelſt mild zur Erde jetzt herab
Lächelſt vielleicht über unfre Thränen,
Unſre Schmerzen, um Dein frühes Grab.
Ruhe ſanft, auf Deines Grabes Hügel
Fließen Thränen die Dir Liebe weint;
Schlummre ſanft, bis einſt in jenem Leben
Ew'ige Liebe wieder uns vereint.

Geuſa, d. 11. März 1869.
Die trauernde Familie Hoffmann.

Todes Anzeige.
Heute halb 9 Uhr verſchied hier nach langen

Leiden unſere gute Einmy. Alle die ſie ge
kannt wiſſen, was wir, obgleich längere Zeit
von ihr getrennt, an ihr verlieren, und werden

t he unſern tiefen Schmerz ermeſſenerlaube ich mir ein hochverehrtes Publikum ganz Naumburg a S. den 17. März 1869.
Die traguernde Familie

Böttner.

Erſt
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Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 16. März. Jn der heutigen Sitzung

der Stadtverordnetenver ſammlung wurde nach 4 ſtündiger Verhand
lung der Antrag der Majorität der in der Rezeßfrage niedergeſetzten
Commiſſion mit 32 gegen 16 Stimmen angenommen. Der Antrag
lautet: Die Stadtverordnetenverſammlung wolle erklären in Ueberein
ſtimmung mit der von der ſtädtiſchen Commiſſion ſowohl bei der Ver
handlung als bei dem Vertragsabſchluß getheilten Auffaſſung, in
der laut Abkommen vom 26. Februar von den Vertretern des preußi
ſchen Staates und Sr. Majeſtät dem König erfolgten beziehentlich ge
währten Zuſage der Zahlung von 2 reſp. 3 Millionen Gulden an die
Stadt Frankfurt lediglich die Erfüllung der von der ſtädtiſchen Be
hörde zur vergleichsweiſen Erledigung der Rezeßangelegenheit von dem
Staate Preußen vertragsmäßig geforderten Verpflichtung zur Zahlung
von 3 Millionen Gulden zu erkennen 2) die Verſammlung legt gegen
die Seitens des Herrn Finanzminiſters einmal gebrauchte Bezeichnung
der dritten Million als Gnadengeſchenk feierlich Verwahrung ein.

Frankfurt a. M., d. 17. März. Die Großherzogin von
Baden iſt heute Nachmittag 4*7, Uhr hier eingetroffen und vom Prin
zen Friedrich von Heſſen auf dem Bahnhofe empfangen worden. Die
Frau Großherzogin ſetzte um 5, Uhr mit dem Schnellzuge ihre Reiſe
nach Berlin fort.

Darmſtadt, d. 17. März. Jm Gegenſatz zu den bisher gefaß
ten Beſchlüſſen hat die Kammer der Abgeordneten in heusger Sitzung
mit 25 gegen 22 Stimmen den Antrag genehmigt: Die preußiſchen Ga-
gen und Löhnungen für die kommende dreijährige Finanzperiode durch
Annahme des Vermittlungsvorſchlages Hoffmann Wernher 3,966,918
fl. als Pauſchquantum zu bewilligen, mit der beſchränkenden Be
dingung, daß für die ſpeziell heſſiſchen Einrichtungen nur die bewillig
ten Summen verwandt werden dürfen.

Wien, d. 17. März. Der Reichsrath hat in ſeiner heutigen
Sitzung das Landwehr- Geſetz mit 75 gegen 61 Stimmen nach den Aus
ſchußanträgen angenommen, nachdem alle unweſentlichen Abänderungs

vorſchläge verworfen worden. mPeſth, d. 16. März. Bis heute ſind gewählt: Dreiunddreißig
Deakiſten, ſechzehn Linke, ſechs äußerſte Linke. Die Deak- Partei hat
gegen 1865 drei Sitze gewonnen. Die Miniſter Graf Andraſſy
und Horvath wurden beide einſtimmig gewählt.

Neapel, d. 16 März. Der Großherzog von Baden iſt nach
Rom abgereiſt. Der Herzog von Aumale iſt hier eingetroffen.

Madrid, d. 16. März. Der Antrag Rodriguez aus der Mitte
der Cortes vier Commiſſionen zu ernennen zu dem Zwecke, Geſetzent
würfe über die Munizipalverwaltung, über den Modus der Geſetzge
bung im Allgemeinen über das Verfahren zur Aufrechthaltung der
öffentlichen Ordnung, ſowie ein Wahlgeſetz auszuarbeiten, wurde in der
heutigen Sitzung der Cortes mit 145 gegen 63 Stimmen angenommen.
An der Debatte betheiligten ſich durch längere Reden Caſtelar, Prim
und Rodriguez.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. März 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei guter Zufuhr blieben Preiſe im Ganzen unverändert, Ge
ſchäft war aber ſchwerfällig und zu den heutigen Notirungen blieb
Waare angeboten, 170 57 61 bez. Brandſorten 50
54 bez.

Roggen reichlich offerirt und Preiſe weſentlich nicht verändert 168

495050 bez.Gerſte ruhig und Preisnotirungen ſind, Kleinigkeiten für den Lokal
konſum ausgenommen, faſt nur als nominell zu betrachten, 140
46-48 bez., 150 Landgerſte 50 52 bez. Chevalier
53 55 bez.

Hafer mätt, 100 8 30 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Wicken 54—57 zu notiren.
Mais pr. 20Ctr. Btto. 45 bez.
Kümmel die Lage des Geſchäfts hat ſich nicht gebeſſert und 10

ſchwer zu machen.
Fenchel flau
Oelſaaten feſt, Raps 80 84 bez.
Kleeſgaten nichts gemacht, Markt flau
Stärke Vorräthe unbeträchtlich, da die Witterung für das Trocknen

ſehr ungünſtig iſt, bei etwas mehr Frage 7 incl. Faß
gehalten.

Syviritus loco Kartoffel höher 16 bez.
ohne Notiz

Preßhefe 18 bez.
üböl ruhig, 10 zu haben und zu laſſen.

Primä Solaröl loco u Lieferung bis Juli 5 incl. Ball bez.
Petroleum deutſches, loco 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker ohne Aenderung, Markt ſtilk.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe h bez.
Pflaumen 3 3 v.Ka rtoffeln Speiſe pr. Wiſpel 14 15 be
Delkuchen hieſige 2 bez., fremde ohne Notiz.

ge Futterartikel vhne Aenderung

Rüben und Korn

S

h

geiverſicherungsActien 5 h 118 Bf. do. PrivatbankAetien 49 99Bf.
obligatlonen 4 94 Bf. Deſſauer Gasgetien 5 162 Gd.

Erſte Beilage u 2 66 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 19. März 1869.

Marktberichte.
Halle, d. 18. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Selde an

der Börſe. Weizen 2 3 bis 2 16 3 Roggen 2
bis 2 3 h erſte I 27 J 6 bis 2Hafer 7 6 bie Heu pr. Centner I 76 bis Langſtroh pr. Schock 1200 e 999 Die PolizeiVerwaltung
Magdeburg den 17. März. Weizen 60—55 Roggen Chev.

Gerſte 59 54 pr. Scheffel 72
Hafer 33--31 Kartvffelſpiritus 8000 Sralles loeo ohne Faß 16

Nordhauſen den 17. März. Weizen 2 12 9 bis 2 20
Roggen 2 9 bis 2 5 Gerſte I 25 9 bis 2 5 Haer bis Rübdl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13Brannkwein yr. 180 Quart tet äß 28 29

Berlin d. 17. März. Welzen loco 60-70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaät, gelber ſchleſ. 66 beg. v. April Mai 64 61 bez. Mai Junt
6 bez. Juni Juli s Br. Roggen lbeo 51 pr. 2000 Pfd.bez. pr. April Mai 00 bez. Mai Junk u. Juni Juli 45 be
Juli Aug. 49 Br. Gerſte, große und kleine 13 55 4 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 30—34 pr 1200 Pfd. galiz. 31— voln. 32 pomnmt.
33 ab Bahn bez. pr. März 30 bez. April Mal 308/, bez. WalJuni 31 Br. Juni Juli 31 bez. Erbſen Kochwaare 60—68
Futterwaare 53 57 Winkerraps 8486 Winterrübſen s2—
85 bez. Räabsl loco 10 bez. pr. März u. März April 9 e e
April Mai 92 e bez. Mai/ Juni 10 bez. Sept. Oct. 10
bez. Leinöl loeb 11 Br. Syvirituas loco ohne Faß 15 bez.
pr. März u. März April 15 nom. April Mai 157 bez. Mai
Juni 152 W bez. Juni Juli 16 16 bez. u. G. e Br.Juli Aug. 16 h bez. Aug. Septbr. 162. bez. Weizen loco
vernachlaäſſizt, Dermine höher eröffgend, ſchließen wieder mätter. Roggen Termine
ſetzten heute ihre ſchön geſtern am Schluſſe angenommene nachgebende Richtung
fort. Die auswärtigen flauen Poſten und das mildere Wetter haben wohl zu viel
ſeitigen Verkäufen Veranlaſſung gegeben die einen Preisdruck von eg. pr.
Wſpl. für alle Sichten herbeiführten. Locowaare ging nur wenig um. Hafer effektiv
gut verkäuflich, Dermine behauptet. Von Rüböl iſt keine weſentliche Prelsveran
derung zu berichten da der Handel hierin ſehr unbedeutend war. Spiritus unter
lag kleinen Schwankungen. Jm Verlauf wurden vereinzelt beſſere Preiſe bewilligt
die ſich aber ſchließlich nicht behaupten konnten.

Stettin, d. I März. Weizen 58 67 bez. März 66 Br., Frühj. 66—
bez. Mai Juni 66 65 bez. u. G. Roggen 49 bez. März

50 Br. Frühj. 59 43 bez. Mal Juni 50 —50 bez. Juni Juli 50bez. u. Br. Rüböl 105 Br. März 10 Br. April Mai 10 be
Sept. Oet. 10 Br. u. G. Spiritus 15 bez. März s bez. Frühj. 15
bez. Mai Juni 15 Br.

Hamburg, d. 17. März. Weizen und Roggen loco etwas für Belgien und
Portugal genommen Wetlzen auf Termine höher Roggen ruhig. Weizen pr.
März 5400 Pfd. Netto 112 Bancothaler Br. 11 G pr. März April 112 Br.
III G. pr. April Mat 112 Br. 111 G. pr. Juni Juli 115 Br. 114G. Roggen pr. März 5000 Pfd. Brutto 89 Br. 88 G. pr. Marz/ April 88
Br. 87 G. pr. April Mal 88 Bri, 87 G. pr. Juni Jul. 88 Br. 88 G.
Hafer ohne Kaufluſt Rüböl unverändert loco 21 pr. Mai 21 pr. Oekbr.
22 Spiritus ohne Kaufluſt yr. März 21, pr. Frühj. 21. Schönes Wetter

Amſterdam d. 17. März. Weizen loco unverändert. Roggen loco ſtille, pr.
März 196, vr. Mai 193, vr. Oet. 188. Raps pr. April 65, pr. Herbſt 68.
Rüböl pr. Mai 34 vr. Herbſt 36 Truübes Wetter

London d. 170 März. Fremde Zufuhren ſeit verzangenem Montag Weizen
6430, Gerſte 6759 Hafer 16,660 Quarters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch, faſt
gar kein Geſchaäft. Preiſe ſammtlicher Artikel nominell unverändert.

London d. 17. März. Aus New Pork vom 16. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcburs auf London in Gold 1087 Goldagio 31
el 1882 119 Bonds de 1885 117 Bonds de 1904 105 Baum
wolle 28

Liverpool, d. 17. Marz. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 2173 Ballen. Mehr Nachfrage

Liverpool, d. 17. März. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig, aber feſt.
MiddlingOrleans 128 middling Amerikaniſche 12,, fair Dhollerah 16 midd
Ung fair Dhollerah good middling Dhollerah 9 fair Bengal 89 New
fair Oomra 10 Pernam 12 ſchwimmende Orleans 12

Liverpool d. 17. März. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig aber feſt.

Waſſerſtand der Saale dei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Dro
t ha) am 17. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll, am 18. Marz Morgens
am Unterpegel 5 Fuß s Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 17. März 5 Fuß 9 Zoll.
e an der Elbe bei Magdeburg den 17. März am neuen Pegel 6 Fuß

ZollM Waſſerſtand der Slbe bei Dresden am 17. März Slle 20 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. März. Die beſſeren auswärtigen Notirungen waren

ziemlich feſt aber die Kaufluſt blieb gering und daher das Geſchäft nicht umfang
reich und die Hauſſe machte keine weiteren Fortſchritte. Auch Eiſenbahnen waren
im Ganzen unbelebt nur Rheiniſche und Cöln Mitdener wurden ſtärker gehandelt
die Cotzeſe waren ziemlich feſt. Jnländiſche Fonds Pfand und Rentenbriefe blie
ben behauptet erſtere wurden mehrfach umgeſetzt. Deutſche Fonds feſt bayriſche
und badiſche PrämtenAnlelhen gehandelt. Von öſterreichiſchen waren Löſchen be
lebt Credit Looſe 2 yCt. höher von ruſſiſchen Pramten? Anlelhen höher und
ebenſo wie LiquidationsPfandbricfe belebt. Priorktaten ſtill, inländiſche mehrfach
gefragt ſo Nordbahn; ruſſiſche und öſterreichiſche feſt MoskauSmolensk 78 bz.
Sächſ. HypothekenPfandbriefe 57 a bz.

Magdeburger Börſe vom 17. März. Hamburg kurze Sicht 150 Geld
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 Gd. Vreußt. Friedrichsd'or 113
Gd. A4l prozentige Staats Anleihe (Zinsfuß 4 937 G Vereinigte
Dampfſchifff. Stamm Acten 4 110 Gd. do PrloritätsAetien 5 h 100 Gd.
Magdeburg Leipziger StainmArtien Lit. A. 4 190 Gd. do. Lit. B. 455 88
Gdle Magdeburg Halberſtädter Prioritäts Aetien II. Emiſſion 4 0 89 Geld.
Magdeburger FeuerverſicharungsActien 490 805 Bf. do. RückverſicherungsAetken
s 125 bz. do Lebetzsverſiche rungs Acten 5 101 B. inel. Div. do. Ha.

do Stadt
Allgem. Gas Aetien

49 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.Anth. 70 Gd.
Leipziger Börſe vom 17. März. Kdnigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830. v. 1000

n. 500 8 9 85 G., kleinere à 3 85 G. do v. 1855 v. 100 à 3
76 G do. v. 1817 v. 500 a 495 92 G. do. v. 1852, 1855 500

4 90 G. do. v. 1858--1862 500 4 90 S. do. 9. 1886 4868
v. 500 a 4 90 G. do. v. 1852 1862 9. 190 a G. teuere
S Jahrgänge a 917 G. 59 a 4 600 a 105 G. 100

S a 195

Landgerſte 52——51 4 gr. Scheffel 70



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 17. März 1869.
Fonds Tourſe. Z. Brien f. Brief. Geld. Pfandbriefe. Zf. Brief GeldFreiwillige Anleihe Se S 83 Berliner e S Weſtpreußiſche, rittſch. e me Anleihe v. 18595. o Pramien Anleihe von r und Veuinarriſche 2752 do. do. 4 6815

von 1854 u. 18664 94 16855 e 121 do.r von 1857 4 4 eſſ Pr.Schelne 240 reiſe L74a do. re
do. von 1859 (4 94 ur und Neumarkiſche 81 do. do. 4 88 Dedo. von 18566 94 S 79 a 88 Rentenbriefe. Hendo. von 1864 (4 94 Oder -DeichbauOblig. a 92 Pommerſche 73 Kur und r wärkiſche 89do. von 1867 (4 94 Berl. Sie s 11028, do. 83 Pommerſche S 882 ſtein
do. von 1868 Lit. B. (694 do. 94 Ppoſenſche nene 8684 oſenſche so vol.von e d a ceien e 74 S e e ußiſche. s ſtückv. von 1 S uldverſchreibungder eſiſch ev e h e Be See a hre 7 Wefvyiliſche ado. von 1868 4 868 do. neue 4 Schleſſche: e 88Gold Silber und Papiergeid Div.67. ſDiv. 68.) f.Friedrichsd'or 1132, bz Z2rfd. 4661 e abgeſLouisd'or 112 G Silber per Zollpfund 29 25 G Shirlngiſche r 1309, etw bz pothedo pr. Sthe 5. 18 G Fremde Banknoten 99 bz do. uns s denGoldkronen (9. 9 G do. einlösdar in Leiviis h do. r. S. volgez un e S bz uSovereigns 66. 24 G remde kleine WarſchauBromberg 5 kl. 59 GVapoleonsd'or 12 b eſterr. Satroten a 82iſee bz Warſ a 60 Se e b S6877, b
Jmperialss 5. 1772 G DPolniſche Banknoten r ren 17. März. Zf. e vorSollars 1. 125. G Ruſſiſche Banknoten 81 bz Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 27, 142 bz BerIn u. ausl. Ehenbayn. Stamm Akten Oiv. 67. ſHiv.68. Jf. do. 280 l. 2 Monat 2141 b Nr.
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Dekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehelichten Fiedler, Johanne
Henriette geborne Karpf zu Giebichen
ſtein gehörige, im daſigen Hypothekenbuche
vol. VI. unter No. 223. eingetragene Grund
ſtück:

„Eine Parzelle des Planſtücks No. 203. von
251 [DRuthen, worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör errichtet iſt“,

abgeſchätzt auf 4215. zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 30. Juni d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Bertram an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 6. März 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Töpfermeiſter Johann Gott-

fried Rader hierſelbſt gehörige im Hypothe
kenbuche von Halle Stadtfeld vol. VII. No.
260 eingetragene Grundſtück:

„in der Böllberger Mark an der Schindkuhle
und Merſeburger Straße, ein Ackerſtück von
136 DRuthen“,

beſtanden mit Wohngebäuden und Töpferwerk
ſtatt nebſt baulichem Zubehör, Alles abgeſchätzt
auf 1321 15 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 22. April d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte
Gläubiger

Müllermeiſter Carl Homann, früher
hier wohnhaft,

2) die unbekannten Erben des angeblich vor
4 Jahren hier verſtorbenen Hypothekengläu
bigers Handarbeiter Ernſt Rader,

3) die Hypothekengläubigerin Emilie Na
der, dem Vernehmen nach verheirathet
mit dem Handarbeiter Lebrecht zu Gu
tenberg, dort aber bisher nicht aufzu
finden und

4) die Erben oder ſonſtigen unbekannten Rechts
nachfolger der im Jahre 1866 zu Tro-
tha verſtorbenen Hypothekengläubigerin
Chriſtiane Rader verehelichte Zimmer
mann Ohme,

5) die unbekannten Erben des angeblich vor
mehreren Jahren zu Cröllwitz verſtorbe
nen Hypothekengläubigers, Fabrikarbeiter
Heinrich Ernſt Böttche,

werden hierzu öffentlich vorgeladen-
Halle a/S., den 11. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Querfurt.

Die der Ehefrau des Gaſtwirths Friedrich,
Chriſtiane Friederike geborne Meiſert
gehörigen Band 26 fol, 769 des neuen Hypo
thekenbuchs eingetragenen Grundſtücke, als:
H das zu Unteresperſtedt belegene Koſſa

thengut mit Zubehör an Wohnhaus Sei
tengebäude mit Tanzſaal, Scheune mit
Stall und den Planſtücken Nr. 284 der
Karte von 28 [Ruthen Land und Nr.
309a der Karte von 115 DWRuthen Land,
zuſammen taxirt 2246 29

nach unbekannten

2) ein halbes Bauergut in Oberesperſtedt,
beſtehend aus

Morg. 101 DRuthen Land, Nr. 309 b
der Karte, taxirt 28 1

14 Morg. 154 [DRuthen Land, Nr. 397 a
der Karte, taxirt 2218 8

8 Morg. 144 DRuthen Land Nr. 425 der
Karte taxirt 1050

einem Obſtgarten in der Dorflage, neben
Zacharias Morgeneier, taxirt 200

3) 5 Morg. 105 [Ruthen Land in Unter
esperſtedt, Nr. 397b der Karte, taxirt
833 22zuſammen abgeſchätzt auf 6577

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 10. September 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Walter an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 9 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I

zu Weißenfels.
Das dem Handarbeiter Chriſtian Kahl

zu Weißenfels gehörige, in der Nicolaivor
ſtadt belegene sub No. 424. kataſtrirte Wohn
haus zu Weitere abgeſchätzt auf

0

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. Juli 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Weißenfels, den 19. Febr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Fettback.

Bekanntmachung.
Die dem bisherigen Ziegeleibeſitzer Bern

hard ZJaubitzer zu Tiefurt gehörigen
Grundbeſitzungen in den Fluren Tiefurt und
Weimar was die letztere Flur betrifft,
mit Zuſtimmung des Großherzoglichen Stadtge
richts hier ſollen durch das unterzeichnete
Juſtizamt

Donnerstag den I. April d. J.
Vormittag 10 Uhr und Nachmittag 2 Uhr

in dem Gaſthofe zu Tiefurt zwangsweiſe ver
ſteigert werden.

Die fraglichen Grundbeſitzungen ſind: im
Orte Tiefurt ſelbſt die eingelegte alte Ziegel
hütte, eine 25 [DRthn. haltende, auf 30
taxirte VBauſtätte; ferner in der Flur Tie-
furt, an der Grenze mit der Flur Weimar
und theilweiſe in letzterer ſelbſt, eine neue
Ziegelei nebſt Wohnhaus Stallungen, Trok-
kenhäuſern, Kalk- und Thonmühle, Maſchinen
haus mit Dampfmaſchine und Schmiede, Zie
gelpreſſe c. auch einen Beetgarten, zuſammen
auf 10,600 gewürdert; endlich in der Flur
Weimar zwei angrenzende Arthland bezügl.
Wieſengrundſtücke, zuſammen 4 Ar. 19
Rth. haltend und auf 1050 taxirt. Dieſe
Grundbeſitzungen, mit Ausnahme der Bauſtätte
im Ort Tiefurt, werden im Ganzen verſtei
gert. Das Nähere iſt aus dem im Gaſthofe
zu Tiefurt angeſchlagenen Patente zu erſehen,
hauptſächlich aber aus den JuſtizamtsAkten, in
welchen auch eine genauere Beſchreibung der
Ziegeleigebäude, ſowie ein Situationsplan der
ſelben ſich befindet. Abſchriften hiervon werden
auf Verlangen gegen die Gebühr mitgetheilt
werden.

Weimar, den 26. Jan. 1869.
Großherzoglich S. Juſtizamt.

N. Vulpius.

Edietalladung.
Zur Ermittelung des Lebens und Aufenthal

tes des vormaligen Schullehrers Gottlob
Friedrich Rauſch in Bössdorf, welcher
am 9. December 1840 ſeinen Wohnort verlaſ
ſen und bis jetzt keine Nachricht von ſeinem
Verbleiben gegeben hat, übrigens aber ein vei
Weitem überſchuldetes Vermögen von 26
18 W 9 4 excl. Zinſen von 1856 an beſitzt
iſt auf Antrag der Ehefrau mit Erlaſſung von
Edictalien zu verfahren geweſen.

Es werden daher nicht nur der nurgenannte
Abweſende unter der Verwarnung, daß er
außerdem für todt erklärt und über ſein Ver
mögen den Geſetzen gemäß verfügt werden wird,
ſondern auch alle diejenigen welche aus irgend
einem Rechtsgrunde Anſprüche an das Vermö
gen des Abweſenden zu haben glauben bei
Verluſt ihrer Anſprüche, ſowie der Rechtswohl
that der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
hiermit geladen,

den 19. April 1869an hieſiger Amtsſtelle perſönlich oder durch ge
hörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen,
ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen,
mit dem beſtellten Contradictor, beziehentlich
unter ſich, rechtlich zu verfahren, binnen ſechs
Wochen zu beſchließen und

den 5. Juni 1869
der Jnrotulation der Acten, ſowie

den 19. Juni 1869
der Eröffnung eines Beſcheides gewärtig zu ſein.

Zwenkau, den 15. Januar 1869.
Das Kontglioe er chtonmt daſ.

to.
Bekanntmachung.

Die weiteren Arbeiten zum Neubau der hie
ſigen Kirche ſollen anderweit im Wege der Sub
miſſion vergeben werden.

Der Bau iſt auf 16,000 veranſchlagt
und beträgt:

das Objekt für Maurerarbeiten ausſchließlich
des Materials 1834 10 3

das Objekt für Zimmerarbeiten incl. Mate
rial 2329 20 11Das Objekt für Dachdeckerarbeiten incl. Ma
terial 843 10

Die gedachten Objekte werden getrennt verge
ben und ſind daher verſchloſſene Offerten auf
die einzelnen Bauobjekte unter der Aufſchrift:

„Submiſſion auf den Kirchenbau in
Bibra“

bis zum 5. April cr. Vormittags 10 Uhr an
her einzuſenden.

Koſtenanſchlag ſowie Zeichnungen und Be
dingungen liegen an Rathhausſtelle hier zur be
liebigen Einſicht aus und werden auch Abſchrif
ten von Anſchlag und Bedingungen gegen Ex
legung von Copialien ertheilt. Die Deffnung
der eingehenden Offerten erfolgt am 5. April er
Vormittags 10 Uhr und können Bieter derſel
ben beiwohnen.

Bibra, am 6. März 1869.
Der Magiſtrat.

Pierch. Mülker. Röhrborn.
Holz Auction.

Am Montag den 22. März, 10 Uhr Vormit
tags anfangend, ſollen in den Granauer
Remiſen

ca. 100 Stämme Kiefern,
a Eichen, ſämmtl. Nutzholz

4 Birken,ſowie 50 Haufen Eichen und KiefernReisholz
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
kauft werden.

Fr. Hart, K. Amtsrath.
Bekanntmachung.

Der Neubau einer zweiten Schule zu Schoch
witz ſoll in Submiſſion gegeben werden und
ſteht dieſerhalb auf Freitag den 2. April o.
früh 10 Uhr im Müller'ſchen Gaſthauſe zu
Schoch witz ein Termin an, wozu Unterneh
mungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Zeich
nung und Anſchlag (letzterer beträgt 3200
können vorher bei dem Unterzeichneten eingeſehen
werden. Alle übrigen Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Schochwitz, den 16. März 1869.
Der Schulze Hulbe.



Stellen Vermittelungs-Bureau.
Dauernde, lohnende Stellungen in allen Bränchen des Lebens, für jedes Alter,

für jeden Stand und für beiderlei Geſchlechter in allen Ländern der Welt findet man in
dem ſoeben neu eröffneten

Stellen-Vermittelungs- Bureau
von W. Hager in Leipzig

Halliſches Gäßchen Nr. 2 parterre,
zu jeder Zeit nachgewieſen. Der bedeutenden in ſowie ausländiſchen Bekanntſchaften der neu
etablirten Firma wird es allein möglich werden, allen an ſie geſtellten Forderungen der darauf
Reflectirenden vollſtändig Genüge zu leiſten. Hochachtungsvoll

Leipzig, 15. März 1869 J. Mager.
HausVerkauf.

Stunde von Leipzig in einem volkreichen Orte, Omnibus-Station, iſt ein gut ren
tirendes, vor Kurzem neu erbautes Hausgrundſtück, mit Keller, Stallung und Gärtchen, für
5000 mit 2000 Anzahlung zu verkaufen daſſelbe eignet ſich für alle Gewerbe. Frankirte
Anfragen beliebe man unter Chiffre V. V. 2000 an die Annoncen Expedition der Herren
Sachſe S Co. in Leipzig zu richten worauf ſofort das Nähere mitgetheilt wird.

Kocomobilen und Dampfdreſchmaſchinen,
erſtere 2 12pferdekräftig, von geringerem Koſtenverbrauch, beide von beſter Leiſtung und
dauerhafter Bauart, ſowie Schacht und Centrifugalpumpen 20 500 Cubikfuß Waſſer pr.
Minute werfend, fertigen und offeriren zu billigem Preiſe. Locomobilen ſowie Centri-
fügalpumpen werden auch zu leihweiſem Gebrauch behufs Benutzung zu Waſſerbauten,
Kohlenſchächten, Wieſenbewäſſerung c. abgegeben.

Leipzig Reudnitz, im März 1869
6G0ee Bonn un 6 0.,Eiſengießerei und aſchinenbau- Anſtalt.

Geschàäfts- Verkauf.

Ein in einer lebhaften Garniſonſtadt der Provinz Sachſen befindliches Material-
waaren und. Weställatäons- Geschäft iſt ſofort zu verkaüfen. Daſſelbe erfreut
ſich einer vorzüglichen Kundſchaft und betrug der bisherige Umſatz der ſich indeß ohne große
Anſtrengungen bedeutend vermehren läßt jährlich 30 bis 33,000 Thaler mit Brutto ca. 7000
Thlr. Nutzen. Zur Uebernahme ſind 8 10 Mille erforderlich. Gefl. Adreſſen sub A. T. G.

19 durch die Annoncen Expedition der Herren Sachse e Co. in Leipzig.

Grundſtücks Verkauf. h eS

9 Jn ne n v nen SSCEErſatzmittel für Muttermilch.)
aus un artengrundſtück mit Fabrikanlage S e hinKeſſel und Dampfmaſchine) unter annehmba S Fiebig n r r

ren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus T S tie berühinte Liebes ſche Huyre in Va T

kunft ertheilt Dr. Tone m Se v 8 zur eng V dere 9 2S einfache Löſung in ertig!e Sruh o c S von Apoth. J. Paul Liebe in Dresden. J
H 8 S f. W S n e n We at e 2ausverrauf. Lager in allen Apotheken von Halle a/S. SMein in der Baynhofsſtraße, einer der gün S S Magdeburg Merſeburg. 2

ſtigſten Lagen hieſiger Stadt belegenes Wohn z
haus nebſt Zubehör, in welchem ſeit 30 Jahren e
ein Materialwagren- Geſchäft ſchwunghaft be
trieben wird, mit 6 Stuben und daran befind
lichem ca. Morgen haltenden Garten, beab
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Sei
ner guten Lage wegen eignet ſich dieſes Haus
zum Betriebe jeden Geſchäfts Reflectirende
Käufer wollen mit mir direct in Unterhandlung
treten.

Sangerhauſen, den 7. März 1869.
Wittwe H. Lüttich.

Offerte. Geſchlechtskranke,
Haut- u. Nervenkranke beſonders RükDen Herren Gewerbtreibenden jeder Artempfehlt sich zur Anfertigung von bildli- en n e e epileptiſche r

hen Darstellungen aller indüstriellen Er- heilt nach reicher Erfahrung, auch brief
Zeugnisse ihrer Vabrikate Zu illustr. Preis- S r r Oromfeldl, Linien
gouranten, als: Abbildungen von Maschi- 2
nen, Geräthschaften, Stempeln, Preismedail- re eJen, Ansichten von Pabriken, Etablisse- Ein Gut es 300 preuß. Morgen in
ments, Briefköpfen, Clichés zu Inseraten e einem proöteſtantiſch. Orte Bayerns, Unter
and. alle in dies Fach einschlagenden Ar- franken, a. 900 Pacht, iſt eingetrete
Peiten, bei prompter und billigster Bedie- I ner Familienvethältniſſe wegen auf 10 Jahres
ung- Carl Aber, Xylograpp zu cediren. Zur Uebernahme mindeſtens

in Leipzig, Iützowstr. Nr. 6. 7000 erforderlich. Franco Anfragen
Mein an der Chauſſee ſ. freundlich u. geſ. unter D. befördert Stück S

gel. Gut i. Pomm., 1 M. von 2 Bahnh. u. 2 S
Städt. (1 Reg.Sitz) entf., beabſ. u. günſt. Bed.
z. verkauf. Selb. eignet ſich d. Rentab. weg. für
jed. Oecon. u. iſt für Penſ. c. ein überaus ang.
Wohnſitz. Größe: ca. 6900 Mrg., Ack. Wieſ.,
Torfm. u. Holz. Jnv. 8 Pferde, 20 Rindv., ca.
300 Schafe c. Wohnhaus ſehr e m. d
Einricht. Sehr bed. Nebenreven. Anz. ca. 2 Thüringens, iſt Familienverhältniſſen we
en Pſ. beeb Aor 7 r der An gen unter günſtigen Zahlungsbedingungen
Zoncen Erpedit on von R. Mosse in u verkaufen. Franco Anfragen unter d.
Berlin zu überſenden, BI. 2. befördert Ed. Stückrath in e

Ein einſpänniger Wagen zu verkaufen
bei Bubendeny in Nietleben

namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchühe, in Gläſern
à 6 und 2 Und in
Weinflaſchen à I. ächt
bei Carl Haxring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Hrönner's Fleckenwaſſer,

Ein Gut von über 500 Acker gute
fruchtbare Lage, ſehr nahe einer an der
Eiſenbahn liegenden lebhaften Reſidenzſtadt

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schwedische Zündhölzer
à Packet 3 Sgr., 12 Packete für I Thlr.
Leipzigerſtr. 1041. bei O. L.

Carl Luckhardt'sche
Verlags- Buchhandlung

in Caſſel, St. Martinsplatz Nr. 4.
Neuer Verlag. tMſlitaria Geschichte!Kellner, Dr. W., Kurzer Abriß der Geſchichte

der Regierungs Bezirke Kaſſel und Wies
baden und des geſammten Königreichs

Preußen. 10Pſiſter, H., Das franzöſiſche Heer
weſen Nach amtlichen franzöſiſchen
Quellen. 1. und 2. Abth. 1 15
3. und 4. Abth. à 15

Geſchichte der thüringiſchen Trup-
pen in dem Feldzuge von 1810/411 in
Katalonien. Zweite Auflage. 22

Ueber den chattichen und heſſi
ſchen Namen und die älteſte Geſchichte
des chattiſchen Stammes, nebſt einer Karte

der chattiſchen Gaue. 15NRenouard, C., Leitfaden zur Auffaſſung des
Weſens, der Bedeutung, der Darſtellungs
weiſe und des Studiums der Kriegsge-

ſchichte. 22Specht, F. A. K. von, Generallieutenant.
Geſchichte der Waffen Nachgewieſen
und erläutert durch die Külturentwickelung
der Völker und Beſchreibung ihrer Waffen
aus allen Zeiten. Mit vielen Tafeln
Abbildungen Lief. 1. Druckpapier

Schreibpapier T. 10
Zuſammenſtellung der ſeit 1866 in

die Königlich Preußiſche Armee aufgenom
menen Offiziere Nach den Rangliſten der
betreffenden Armeen geordnet 10

Waclkels, C. Armes de Guerre-
Btude pratique sur les armes se
chargeant par la Culasse, les Mitrailleuses

et leurs Munitions. 2 10
Unter der Preſſe:

Tackels, C. J., Kriegsfeuerwaffen.
Praktiſche Studie über die Hinterladungs-
gewehre, die Kugelſpritzen und ihre Muni
tkion. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von
Oden, Artillerie-Lieutenant. Mit 7 gro
ßen Tafeln Abbildungen

eleg. broch. 2.2. 10
de Veer, G., Dank vom Haus Oeſter

reich oder der Jnfant Don Duarte.
Epiſode aus dem 30fährigen Kriege Nach
den Quellen vargeſtellt.

Soeben erſchien in meinem Verlage:
Geſchichte der Waffen.

Nachgewieſen und erläutert
durch die

Rulturentwickelung der Völker
und

Beſehreibung ihrer Wuſſen
gus allen Zeiten.

Von
F. A. K. von Specht,

Generallieutenant e De
I. Band. Lieferung 1 und 2.
Mit vielen Tafeln Abbildungen.

Preis pr. Lieferung 1 Thlr.
Dieſes großartige WaffenWerk wird in 4 Bon.

à 4——5 Lieferungen vollſtändig und alle 2 Mo
nate eine Lieferung erſcheinen. Jeder Band
bildet ein Ganzes. Der erſte Band umfaßt
Allgemeine Einleitung c. und vorgeſchichtliche
Zeit, d. h. a. die Steinzeit, b. die Bron-
zezeit, e. die Eiſenzeit.

Die erſte Lieferung iſt in allen Buchhand
lüngen vorräthig.

ar Luckhardt'sche Verlagsbuch-
handlung in Cassel.

in st. existirende Zei-
tungen werden zu Original-
Freien prompt besorgt. BeiInserate
grösseren Aufträgen Rabatt

Annoncenburean von Eugen Vort in Leipzig.
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Zweite Beilage zu e 66 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. März 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, d. 17. März. Die Verhandlungen welche geſtern feſt

zum Abſchluſſe gelangt zu ſein ſchienen, ſind auf Schwierigkeiten ge
ſtoßen. Der Miniſterpräſident FrereOrban hat geſtern dem Kö-

Die Beſprechungen

Paris, d. 17. März, Abends. (T. B. f. N.) Der „Conſti
tutionnel“ ſagt, daß der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Marquis de Lavalette, verlange, die Prüfung des Vertrages der Ei
ſen bahngeſellſchaften ſolle in die Verhandlungen mit Belgien mit ein
geſchloſſen werden und daß Lagueronniere beauftragt ſei, in dieſem
Sinne zu wirken. Der „LEonſtitutionnel“ glaubt, daß jetzt bereits
ein Einverſtändniß erzielt ſei. Die „Patrie“ ſagt, daß alle Urſache
vorhanden ſei, auf eine günſtige Antwort Belgiens zu hoffen da die
Gültigkeit der Verträge im Princip anerkannt ſei; in dieſem Falle
ſolle eine gemiſchte Commiſſion beauftragt werden, lediglich ökonomi
ſche Modificationen in Erwägung zu ziehen. Der „Public“ meldet,
daß die Regierung heute von Lagueronniere befriedigende Depeſchen
empfangen habe.

Amerika.
Die in den letzten Kabeltelegrammen viel erwähnte Schenck ſche

Finanzbill lautet in der Faſſung, in welcher ſie vor dem Amtsan
tritt Grant's den Kongreß paſſirte:

Verfügt vom Senat und Reprafentantenhaus im Kongreß verſammelt, daß, um
jeden Zweifel bezüglich der Abſicht der Regierung alle gerechten Verpflichtungen
gegen die Staatsgläubiger zu erfuüllen, zu entfernen und um widerſprechende Fragen
und Auslegungen der Geſetze, kraft welcher ſolche Schuldverpflichtungen eingegangen

wurden zu entſcheiden hierdurch beſtimmt und erklärt werde daß das Wort der
Vereinigten Staaten heilig verpfändet iſt für Zahlung aller Obligationen der Ver
einigten Staaten in klingender Münze (eoin) oder deren Aequivalent außer in
Fällen, wo das Geſetz, durch welches die Emiſſton irgend einer ſolchen Obligation
gutoriſirt wird ausdrücklich vorſchreibt, daß dieſelbe bezahlt werden möge in ge
ſetzlichem Gelde oder anderer Wahrung als Gold und Silber. ſ. 2. Verfügt fer
ner, daß irgend ein Kontrakt von jetzt ab ſpeeiell in klingender Münze (ooin) zahl
bar gemacht und wofür die Gegenleiſtung beſtehen mag in einem Darlehen in
klingender Münze oder einem Verkauf von Eigenthum, oder der Leiſtung von
Arbeit oder Dienſt irgend einer Art, für welche der kontraktlich ſtipulirte Preis
feſtgeſtellt ſein mag auf der Baſis des Goldwerthes davon zu der Zeit eines ſolchen
Verkaufs, oder Leiſtung ſolchen Dienſtes oder ſolcher Arbeit, legal und gültig und
ſeinen Beſtimmungen gemäß erzwingbar ſein ſoll.

Dieſem Geſetze hatte bekanntlich Präſident Johnſon ſeine Zu
ſtimmung verſagt, die neuerdings (am 15. März) erfolgte Annahme
derſelben Seitens des Senats läßt mit Beſtimmtheit vorausſetzen, daß
ſte Geſetzeskraft erhalten werde. Die „Newyorker Handelsztg.“ vom
3. März bemerkt dazu Folgendes: Alle Zweifel über die Valuta, in
welcher die Regierung ihre Schulden zu zahlen beabſichtigt, ſind durch
dieſes Geſetz, das einen Kardinalpunkt des republikaniſchen Programms
ausführt, gänzlich gehoben.

Vermiſchtes.
Berlin. Bei den Debatten, welche am 16. d. Mts. im

Landes-Oekonomie-Collegium in Bezug auf die Real-Cre
ditfrage ſtattfanden, nahm der General Landſchaftsrath Richter
zunächſt das Wort um zuvörderſt die ſchon mitgetheilten allgemeinen
Anſichten der Commiſſion dem Collegium vorzutragen. Das Verfah
ren bei den Verhandlungen und der Debatte des Collegiums über die
vorliegende Frage wurde in der Weiſe feſtgeſetzt, daß jeder einzelne Re
ſolutionsantrag einer beſondern Beſprechung unterworfen wurde. Reſo
lution 1 lautet: das Collegium wolle beſchließen „das beſte Mittel,
den Grundbeſitzern zu helfen, wird in Aſſociationen derer welche den
Credit brauchen und ihn regeln und beſſern wollen, alſo der Grundbe
ſitzer ſelbſt, beſtehen. Dieſe Aſſociationen haben darnach zu ſtreben,
Unkündbarkeit und Amortiſation der Darlehen bei mäßigem Zinſe her
beizuführen, und ſoll es nicht ausgeſchloſſen ſein, durch erlaubte und
ſichere Geſchäfte etwas für ſich ſelbſt zu erwerben. Dergleichen Jnſti
tute können ſchwerlich vom Staate ockroyirt werden, ſie würden am
Beſten in freier Autonomie von den Betheiligten ſelbſt ausgehen.“
Nachdem in Bezug auf dieſen Antrag der Referent die Motive der
Commiſſion zur Stellung deſſelben entwickelt hatte, weiſt Graf Borries
darauf hin, daß der gebrauchte Ausdruck „Unkündbarkeit“ nur auf die
Darlehne Beziehung haben ſolle, welche von den Pfandbriefinſtituten
in Form von Pfandbriefen und von den Creditinſtituten in baarem
Gelde den Grundbeſitzern gegeben würden, nicht aber in Bezug auf die
Anlehen, welche die Jnſtitute ſelbſt aufnehmen. Nachdem noch in
einzelnen Punkten für und wider die Reſolution geſprochen und neben
bei der Wunſch ausgeſprochen worden war, daß die ehemals kurheſſiſche
Landescreditanſtalt in ihrer bisherigen Organiſation erhalten bleiben
möge machte der Vorſitzende darauf aufmerkſam, daß in der Reſolu
tion von der Unkündbarkeit der von den Jnſtitüten aufzunehmenden
Anlehen an keiner Stelle die Rede ſei. Es wurde hierauf der vor
ſtehende Reſolutionsantrag angenommen. Reſolution 2 lautet: „Das
Collegium beſchließt, den Wunſch auszuſprechen, daß alle Angelegenhei
ken der RealereditJnſtitute, ſoweit eine Mitwirkung der Staatsregie
rung dabei in Frage komme, dem Reſſort des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums überwieſen werden möchten.“
wirthſchaftliche Angelegenheiten ergrejft zu dieſem Antrage das Wort,
Am zu bemerken, daß er es zwar mit Dank begrüße, daß das Colle

Recht geltend gemachten Verlangen erneuten Ausdruck zu geben. Es

Der Miniſter für land Wiege liegend;

entgegen

ren Zuſammenhange ſtehe mit der großen Frage des Realcredits, wes
halb er es nicht für opportun halte, wenn die Frage jetzt grade zur
Anwendung komme. Nachdem jedoch der Antrag von verſchiedenen
Seiten befürwortet, und insbeſondere dafür angeführt worden war,
daß die Organe des landwirthſchaftlichen Miniſteriums weit mehr ſich
in der Lage befänden, nicht nur die hier in Betracht kommenden Ver
hältniſſe zu beurtheilen ſondern auch anregend zu wirken als die
Organe des Miniſteriums des Jnnern, wurde der Antrag einſtimmig
angenommen.

Das „Militär-Wochenblatt“ enthält folgende ſummariſche Nach
richt der in der Zeit vom 1. Juli 1866 bis ult. December 1868 aner
kannten Jnvaliden des Unteroffizier und Gemeinen Standes aus dem
Kriege von 1866: Verluſt zweier Gliedmaßen oder Lähmung derſelben,
Erblindung 76, Verluſt eines Armes oder Fußes oder Lähmung deſſel
ben 677, Ganzinvalide und gänzlich erwerbsunfähig 1356, Ganzinva
lide und größtentheils erwerbsunfähig 3458, Ganzinvalide und theil
weiſe erwerbsunfähig 4098, Ganzinvalide 463, Halbinvalide 912, Sum
ma der anerkannten Jnvaliden 11,040.

Der Grubenbeſitzer Knauer in Gröbers bei Halle a/S. hatte
an den Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes in Berlin Proben
von verſteinertem Holze eingeſendet, das ſich in großen Maſſen in ſei
nen Braunkohlengruben vorfindet, mit der Anfrage, wie ſich wohl das
Material verwerthen laſſe. Director Reuleaux hat daſſelbe verſchiedenen
Verſuchen unterwerfen laſſen, aber gefunden, daß die Bearbeitung eine
außerordentlich ſchwierige ſei, ſo daß die bärteſten Diamantſtähle in
kürzeſter Zeit daran ſtumpf werden; das Holz iſt ſichtbar mit feinen
Kieſelkryſtallen durchwachſen. Die einzige ſogar vortheilhafte Verwen
dung würde die ſein, harte Stahlgegenſtände u. ſ. w. damit zu ſchleifen
und zu bearbeiten, wie es mit der Schmirgelfeile geſchieht.

Der Bau des Berliner Aquariums geht ſeiner Vollendung
in allen Theilen des Etabliſſements wird bereits die letzte

Hand angelegt. Die Voliere, einer der Glanzpunkte des Ganzen, iſt
bereits mit weit über 1000 bunt befiederten Bewohnern aller Zonen
und Welttheile beſetzt und hat wohl für mehr als noch einmal ſo viel
Raum auch die Süßwaſſerfiſche befinden ſich bereits in ihren Be
hältern, die Seefiſche werden in den nächſten Tagen in die Baſſins
gebracht. Die Eröffnung ſoll in etwa vier Wochen erfolgen.

Von den circa 600 Materialwagren handlungen Berlins
haben ſich über 400 durch Namensunterſchrift verpflichtet, ihre Ge
ſchäfte vom April ab an Sonn und Feſttggen Nachmittags um
2 Uhr zu ſchließen

Die Unterſuchung wider v. Zaſtrow in Betreff des Hancke
ſchen Falles in Berlin iſt nunmehr geſchloſſen, die Erhebung der
Anklage indeſſen noch ausgeſetzt worden, weil man wegen der ver
mütheten Betheiligung v. Zaſtrowis an dem Cornyſſchen Morde noch
weitere Ermittelungen anſtellt, indem die bisherigen zu einem Reſultat
noch nicht geführt haben. Denn das Auffinden eines mit den An
fangsbuchſtaben des Namens des Angeſchuldigten verſehenen Taſchen
tuches iſt nur ein ſehr ſchwacher Anhalt für dieſe zweite Anklage da
hier mehrere Perſonen exiſtiren, deren Wäſche in gleicher Weiſe gezeich
net iſt, wie das aufgeſfundene Taſchentuch, und v. Zaſtrow ſelbſt in
Abrede ſtellt, daß daſſelbe ſein Eigenthum ſei. Wichtiger hingegen für
die Sache iſt die endliche Ermittelung jenes Schauſpielers, welcher in
der für den unglücklichen Corny ſo verhängnißvollen Nacht 2 Männer
beobachtet hatte, welche eiligen Laufs vom Grützmacher herkamen.
Dieſer Zeuge befindet ſich zur Zeit in Prag; recognoscirt derſelbe v. Zaſtrow
als einen der beiden Mäanner, die er damals beobachtet, ſo dürfte aller
dings die Theilnahme des letztern an dieſer ſchrecklichen That kaum
mehr einem Zweifel unterliegen, da alsdann auch dem genannten
Taſchentuche ein größeres Gewicht als Beweisſtück beizumeſſen ſein
würde.

Am Montag Abend, ſchreibt die „Volkszeitung“, wurde einem
Berliner Schlächtermeiſter ſeine Uhr nebſt Kette infolge deſſen entwen
det, weil er von dem Diebe in gemüthlicher Unterhaltung eine Opium-
cig arre angenommen und geraucht hatte. Letzterer benutzte den
Schlummer, worin jener verfiel, zur Ausführung des Diebſtahls.
Es iſt dies übrigens eine in England ſehr geübte Spitzbubenmanier.

Der günſtige Eindruck, den der Kronprinz von Preußen
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Jtalien zurückgelaſſen, iſt im Volke
immer noch lebendig. Ein Kunſtholzſchnitzer in Piſtojg hatte aus An
laß jener Reiſe im Verein mit einem Maler in derſelben Stadt die
Herſtellung eines Albums unternommen, zu welchem der Maler die
Bilder (Anſichten von den ſchönſten Punkten der Apenninenbahn zwi
ſchen Piſtoja und Bologna), er ſelbſt aber ein reichverziertes und muſi
viſch ausgelegtes Etui von Ebenholz lieferte. Dieſes Album wurde
nun vor einiger Zeit durch die Geſandtſchaft dem Kronprinzen über
mittelt, und kürzlich ſandte derſelbe den Gebern nebſt einem freund
lichen Schreiben die Summe von 500 Fr., die von ihnen der Kaſſe
des piſtojeſer Handwerkervereins zugewieſen wurde.

Saarburg, d. 14. März. Jm benachbarten Perdenbach
befand ſich am verfloſſenen Mittwoch das drei Monate alte Kind ganz
armer Eltern allein in der Wohnſtube in der hierorts ganz niedrigen

durch die nur angelehnte Thür fand ein Schwein
Gelegenheit ins Zimmer zu kommen und brachte dem armen Weſen

ſcheine ihm jedoch, als ob die dadurch angeregte Frage in keinem inne

ren t t mehrere unbedeutende Verletzungen im Geſichte bei, zerkaute ihm abergium auch dieſe Gelegenheit ergreife, einem ſchon ſehr oft und mit im buchſtäblichen Sinne des Wortes die Finger des rechten Händchens
derart, daß Daumen und Zeigefinger ganz, die drei übrigen Finger
theilweiſe entfernt werden mußten.



Aus der Eifel, d. 12. März. Die Schneefälle der letzten
Zeit haben es den Jägern möglich gemacht, das Schwarzwild fleißig
einzukreiſen und manches Stück zu erlegen. Auf den Jagden des Gra-
fen v. Beiſſel zu Schmidheim, im Salmer Forſt, in Gerolſtein, Daun c.
ſind ca. 35 Stück Säue geſchöſſen worden. Jmmer noch ſehr wenig
für den ſtellenweiſe großen Beſtand an Schwarzwild.

[Durſt und Appetit der Arader Wähler.] Am Tage
der Wahl in Arad wurden, wie die dortige Zeitung meldet, in den
Bierhallen Pölzl und Bauer, als den dem Wahlplatz zunächſt gelege
nen, konſumirt: 22,400 Gläſer Bier, 2800 Seidel Wein, 2300 Paar
Würſte, 9 Kälber, 28 Lämmer, 8000 Semmeln, 170 große Brod
laibe. Dazu iſt noch zu bemerken, daß im Café Hajduska Zucker, Kaf
fee und Milch bis auf die Nagelprobe ausgingen.

Jn Florsheim hat ein Pater in einer Miſſionspredigt fol
gende Anekdote erzählt: Höret denn, wer Ohren hat zu hören: Ein
Mann, welcher eine Reihe von Jahren die heiligen Sacramente der
Buße und des Altars nicht empfangen hatte, fühlte auf ſeinem Sterbe
bette, daß er ſich mit ſeinem Gott und Schöpfer ausſöhnen müſſe,
wenn ihm nicht ſtatt der ewigen Seligkeit die ewige Verdammniß zu
Theil werden ſolle. Er ließ ſich daher den Geiſtlichen kommen und
als dieſer dem armen Manne nach der Beichte das heilige Abendmahl
reichen wollte ſprang plötzlich ein ſchwarzer Hund unter der Bettſtelle
hervor, entriß dem Geiſtlichen die conſekrirte Hoſtie, verſchlang ſie und
verſchwand. War das, liebe Chriſten, ein natürlicher Hund Ich glaube,
es war der Satan, der Teufel ſelbſt, oder es war eine Fügung von
oben und der liebe Gott wollte lieber von einem Hunde als von einem
ſündigen Menſchen auf die Zunge genommen ſein.

Jn einem Schreiben des Vorſtandes der isrgelitiſchen Gemeinde

zu Königsberg in Pr. heißt es: „Die Nothzuſtände im weſtlichen
Rußland nehmen von Tag zu Tag größere Dimenſionen an, und die
in den öffentlichen Blättern enthaltenen Schilderungen des dortigen
herzzerreißenden Elends bleiben weit hinter den thatſächlichen Verhält
niſſen zurück. Nach den Berichten glaubwürdiger Augenzeugen ſind
Tauſende und Tauſende unſerer Glaubensgenoſſen geradezu dem Hünger
tode preisgegeben. So berichtet ein Augenzeuge, ein höherer Preußi
ſcher Beamter: Jn Szadow, einer kleinen Stadt im Gouvernement
Kowno, wohnen ungefähr 2500 Juden und nur etwa 40 Familien
ſind in der Lage, die Wohlthätigkeit nicht in Anſpruch nehmen zu
müſſen. Familien von 7 Perſonen leben daſelbſt von 5 Kopeken
(1 Kopeke 4 Pfennigen), die durch auswärtige Unterſtützung auf
ihren Antheil kommen und nach welchen ſie oft lange ſchmachten. Die
Geſtalten des Elends, welche man auf allen Wegen und Straßen ſieht,
beweiſen, in welcher Weiſe ſie ihr Leben friſten. Aehnliche und noch
gräßlichere Zuſtände findet man in Hunderten von Ortſchaften

[Frau Haußmann. Madame Haußmann, die Frau des
Seine Präfekten, iſt in Paris nicht nur wegen der Stellung ihres
Mannes, ſondern auch wegen ihrer zahlreichen „bévues von der
Geſellſchaft geſchätzt. Vor Kurzem beklagte ſie ſich gegen andere Da
men, daß es ihr mit ihren Häuſern ſo widerwärtig ginge. Mein
Mann ſagte ſie wörtlich, „hat mir ſchon wiederholt ein Haus ge
ſchenkt.
ſo wird es durch irgend eine neue Straßendurchlegung getroffen, und
ich bin gezwungen es abſchätzen zu laſſen und hinzugeben.“

Vor einiger Zeit hieß es in den Zeitungen, Alexander
Herzen habe ſeinen Frieden mit der Regierung gemacht und die Er
laubniß zur Rückkehr nach Rußland erhalten. Jetzt heißt es, nicht
Alexander Herzen ſelbſt, ſondern ſein Sohn der an der Univerſität zu
Florenz Profeſſor der Phyſiologie iſt, habe von der Regierung für ſich
die Erlaubniß erbeten, auf kurze Zeit nach Rußland kommen und die
den Grundbeſitz ſeines Vaters (7 Werſt von Koſtroma) betreffenden
Angelegenheiten ordnen zu dürfen.

London, d. 16. März. Jn Lancaſhire und im ſchottiſchen
Hochlande ſind geſtern Erdſtöße verſpürt worden.

Krieger-Denkmal.
Nach einer Veröffentlichung des Comité wird die Kunſtausſtellung für das

Krieger Denkmal am nächſten Sonntag den 21. d. Mts. in der Aula des neuen
GymnaſialGebaudes eröffnet werden. Wie davon ein reicher Genuß zu erwarten
iſt, ſo iſt es von beſonderem Intereſſe durch das GypsModell des Denkmals ein
vollſtändiges Bild des monumentalen Werkes zu erhalten, das hoffentlich nun recht
bald zur Ausführung kommen wird, als ein leuchtendes Zeugniß des patriotiſchen
Dankes Aller, als ein freundlicher Troſt für die Angehörigen der ruhm-
voll Gefallenen. Möge der zahlreichſte Beſuch den Zweck der Ausſtellung
re n ſein Scherflein hintragen. Viele kleine Körnchen machen
en effell

Petroleum.
Berlin (17. März): Raffinirtes (Standard white), per Centner mit Faß
in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf. 25 Barrels gut. St. w. 7
verk. pr. März 7 à 77 bz. pr. März April 77 bz. pr. April Mai 7 bz.

Stettin: Locv 75 Bf. Hamburg: Matt, loco 13 à 148 pr.
März 13 pr. April Juli 137, vr. Aug. Dec. 15. Bremen: Ruhig ſehr
feſt raffinirt Standard white Iöco 6 Bf. Antwerpen: Sehr matt. Weiße
Type loco 54 A 55, pr. März 54, pr. Sept. 57. New-Pork (16. März):
Raff. in NewPork 31, do. in Philadelphia 81 Philadelphiga: Raff. 31.

Zucker
Paris, (17. März): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 67. Amſterdam:

Sehr feſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.

Kronprinz Hr. Geh. Rath v. Munchhauſen u. Hr. IJnſp. Keil g. Strauß
furth. Hr. Rittergutsbeſ. v. Leipziger a. Haus Kropſtedt. Hr. Krumme m.
Gem. g. Bernburg. Die Hrrn, Landwirthe Fricke g. Cöthen u. Meinecke u.
Lehmann a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Aſter u. Scholle a. Leipzig Behrens
g. Zittau, Weſtphal a. Leipzig Sanger g. Frankfurt, Bentler a. Bremen,
Chaſte g. Paris, Bußmann a. Hamburg.

Aber kaum gehe ich daran, mich dieſer Geſchenke zu freuen,

e

dam kurz 142.

Stadt TZürieh. Die Hrrnu. Viehhdlr. Eberhagen u. Wille a. Northeim. Frau
Poko u. Frau Meye a. Bitterfeld. Hr. Rent. Ammermann a. Dresden. Hr.
Amtm. Reineke a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Ahrens a. Wuülfrath, Jung
a. Hannover, Jacob a. Berlin, Radike a. Spandau.

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Schermak a. Arbisau. Hr. Kunſtgärtu. Ahl
mann a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Barloſuis a. Kiel. Hr. Gaſtwirth Herrmann
a. Beſedau b/Alsleben. Hr. Fabrik. Köhler a. Magdeburga. Hr. Stud. Seidel
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schwanke a. Bremen Reinbrecht a. Deſſau,
Quoos a. Berlin, Gansberg a. Frankfurt a/M., Schultheis g. Danzig, Sonder
mann a. Hamburg.

Golänger .öwe. Hr. Baufuühr. Hulſch a. Munchen. Die Hrrnu. Partik. Ca
pitzki a. NeuStettin u. Reiter g. Elſter. Hr. Hotel. Pinzel a. Schwetz a/ O.
Hr. Brauereibeſ. Patzenhofer a. Berrin. Hr. Gaſtgeb. Kruger a. Hoöhnſtedt.
Hr. Schule Sippold a. Kirchgander. Die Hrrn. Kaufl. Gerſon a. Bernburg
Nette u. Müller a. Berlin Nathan a. Elberfeld.

Stadt Hamburg. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Kroſigk a. Wendelſtein. Hr. Rent.
Ebeling a. Baſel. Hr. Partik. Berger a. London. Die Hrrn. Fabrikbeſ.
Hetſch a. Berlin u. Schulze m. Sohn a. Nordhauſen. Hr. Pferdehdlr. Putze
a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Richter a. Bremen Roſt a. Apolda Lebe
recht u. Blochert a. Berlin Rüderitt u. Rudow a. Chemnitz Bruck g. Gör
litz, Clef a. Frankfurt, Rippert a. Mannheim.

Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Nieswitz. Hr. Hotel. Tauſcher a
Schedewitz. Die Hrrn. Kaufl. Roemer u. Enghardt a. Gersdorf, Brem, Som
mergut, Grunsfeld, Markus u. Matblem a. Magdeburg Träbner u. Hiller
a. Berlin, Staal, Kampe u. Tanner a. Dresden Katz a. Nordhauſen Zabel
a. Quedlinburg, Eiſenberg u. Keßler a. Leipzig Hähſel a. Bautzen Studbuf
a. Dettenhaim, Gefe a. Chemnitz, Stockmann a. Hamburg, Geyer a. Altenburg

Goldene RKose. Die Hrrn. Landwirthe Dallwitz a. Schmollen u. Niebur a.
Wolmirſtedt. Die Herrn. Gutsbeſ. Hoffmann, Grober u. Wittenbecher a. Bau
mersrode b/Freiburg, Seifert a. Ditmannsdorf, Großmann a. Gradeberg, Lich
tenberg a. Lichtenberg. Die Hrrn. Geſchaftsl. Homann u. Randel a. Schöne
beck, Druve g. Altenweddingen u. Weſchke a. Cöthen. Die Hrrn. Pferdehdlr.
Voß u. Zimmermann a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Steinmetz m. Frau g.
Straßberg u. Schütz m. Frau g. Schirmbach. Hr. Fabrik. Barthel m. Tocht.
a. Ebersbach i/Schl.

Russischer orf. Hr. Profeſſ. Hartſtein g. Bonn. Hr. Reg.Rath Haupt
a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wartensleben a. Breslau. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Carlſen u. Friedrichs a. Celle. Die Hrrn. Stallmſtr. Dorn a. Prag
u. Martin a. Leipzig. Die Hrrnu. Pferdehdlr. Michel a. Dresden u. Thomas
a. Hirſchberg. Her Fabrik. Peukert a. Jeßnitz. Hr. Oekon. Draeger a. Zeitz
Die Hrrn. Kaufl, Kerſten a. Leivzig Wilke a. Hannover Schröder g. Neuß.

Schrnicät's ötel. Hr. IJnſp. Bergen a. Berlin. Hr. Privatm. v. Guden a.
Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Gompen a. Cöln, Stolle a. Magdeburg Lerchen
ſtein a. Leipzig, Helbig a. Arnſtadt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 19. März

Kirchliche Anzeigen.
Katholiſche Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Dechant Wille.
Zu Glaucha Ab. 8 Paſſioneſtunde Paſtor Seiler.

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11--1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 28,

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Halliſcher Landwirthſchaftlicher Verein Vm. 11 in „„Stadt Hamburg!!.
s e Ab. 8— 10 große Markerſtraße 21.aufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel, gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung).
Sang und Klang: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in „Stadt Zürich
Stadt Theater Ab. 7 „Die Karlsſchüler“!, Schauſpiel.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Aue Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten. (C Courierzug S Schnellzug P Per
ſonenzug, s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm. (D),
5 U. 54 M. Nm. 6. U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 P.
45 M. Ab. (D).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (D), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (D)
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.
I. U. 50 M. Nm. (P) 7 U. 45 M. Ab. 11 P. 8 M. Nchts. (S).

Bersonenposten.- Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
18. März 1869.

e ertnen eJnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 422 do. 93 h3 o Stagtsſchuldſcheine 83 h de
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 85 Jtalieniſche Anleihe 55

Amerik. Anleihe 88
EiſenbahnStamm-Actien. Altong Kiel 107 BergiſchMarkiſche

130. Berlin Anhalt 183 BerlinGörlitz 76. Berlin Potsdam 184. Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 11977,. CoſelOderb. 110
Mecklenbürger 73 Magdeburg Halberſtadt 138. Magdeburg Leipziger 190
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 1767. Oeſterr-
Franzoſen 1777,. Oeſterr. Lombarden 126. Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 114
Thüringer 1368

Bänken. o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 104
DOeſterr. Noten 82

WechſelCourſe. Hamburg lang 150 Amſter
Wien kurz 82

s Hamburg kurz 151
Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23

Bremen kurz 110. Paris 81
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: Lveo 50 März April 50
r

Vüböl. Laufender Monat 9 April Mal 9 nSpiritus. Tendenz: Loco 15 Marz/ April 15 Mai Juni 15
Kündigung 10,000 Qugrt.

April Mail 50 Mai
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Bekanntmachungen.
Offene Lehrer Stelle.

Zur Ertheilung von Unterricht an einer zu
errichtenden Privatſchule, welche von 16 20
Knaben im Alter von 9 13 Jahren beſucht
werden wird, wird ein Elementar Lehrer ge
ſucht, welcher im Stande iſt, in den Elemen
tarfächern gründlichen Unterricht zu ertheilen und
die Schüler in denſelben bis zur Tertia eines
Gymnaſtums oder einer Realſchule heranzubil
den. Kenntniſſe in den älteren und neueren
Sprachen werden vom Lehrer nicht verlangt.

Mit dieſer Stelle, welche nach Oſtern beſetzt
werden ſoll, iſt ein fixes Gehalt von 300
jährlich, ohne ſonſtiges Nebeneinkommen, ſowie
freie Wohnung für einen einzelnen Herrn ver
bunden.

Qualificirte Bewerber, die ſich bereits im
Lehrfache bei einer Communal oder Königli-
chen Behörde bewährt haben, werden erſucht,
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines
kurzen Lebenslaufes bei dem Unterzeichneten zu
melden.

Nähere Auskunft wird auch Herr Conſiſto
rialrath Pr. Neuenhaus zu Halle und Herr
Pfarrer Dr. Göhring zu Keuſchberg zu
ertheilen bereit ſein.

Dürrenberg, den 16. März 1869.
Buſſe,

Bergrath und Salinen-Director.
Jm Auftrag eines Königl. Kreis Gerichts zu

Halle ſteht Termin an im Krahl'ſchen Gaſt
hauſe zu Lettin
Montag den 22. März früh 11 Uhr

zum Verkauf eines guten (leichten) zweiſpänni
gen Wagens durch das Dorfgericht öffentlich meiſt
bietend zu verſteigern.

Das Dorfgericht.
Gutsverpachtuug.

Auf Requiſition des Herrn Amtmann Koch
zu Hüttenrode, habe ich zur öffentlichen meiſt
bietenden Verpachtung des demſelben zugehöri
gen Gütes Hüttenrode nebſt Vorwerkes
Kaltethal und damit verbundener Spiritus
brennerei Termin

auf den 12. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

in meiner zu Blankenburg belegenen Woh
nung anberaumt.

Zu dem mit guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden verſehenen in der Nähe von Blan
kenburg belegenen Gute gehören

607 Morgen Acker,
298 Morgen Wieſen,

4 Morgen Gärten,
und außerdem reichliche Anger, Wieſen und
Holzweide.

Die Verpachtung des vom Eigenthümer ſeit
längeren Jahren bewirthſchafteten Gutes geſchieht
auf 12 Jahre, vom 1. Juli c. ab, und ſind
die Bedingungen beim Verpächter ſowohl, als
bei mir einzuſehen, auch Abſchrift derſelben,
gegen Berichtigung der Copialien, zu erhalten.
Zur Uebernahme des Gutes ſind 14,000 Thlr.
erforderlich.

Blankenburg a/Harz, d. 12. März 1869.
Der Herzoglich Braunſchweigiſche Notar

F. W. Kaulitz.

Große Auction
von Kohle, Kohlenſteinen und

Grubengeräthſchaften.
Sonnabend den 27. März, Vormittag

von 10 Uhr ab ſollen auf der Grube 425 bei
Gerſte witz die in 6 Schuppen enthaltenen:

in Nr. 1 ca. 188,000 Stck.

u 2 494,000
e 3 20,000301,000

u 5 80,000m 6 60,090ſogen. 80 cub. zöll. Kohlenſteine,
die Schuppen, in denen die Steine ſtehen,

3 Haspelgevierte
ca. 40 Stck. Förder u. Einfahrkarren,
ſonſtige zum Grubenbetrieb nöthige Ge

räthſchaften,
die noch nicht verkaufte Förderkohle

4

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Nähere Auskunft über Bedingungen ertheilen
gern Steiger C. Kreutzmann auf der Grube
und O. Voitus in Weißenfels.

Für Fuhr-Unternehmer.
Wir beabſichtigen von jetzt ab bis Ende April

noch 4000 Etr. Schwerſpath in Stücken
loſe verladen von Mohrungen nach hier be
fördern zu laſſen und dieſe Partie an den Min-
deſtfordernden zu verdingen.

Wir ſtellen deshalb Termin in der Gemeinde
Schenke hierſelbſt auf Sonnabend den
20. März Morgens 10 Uhr und be
merken daß wir auch geſonnen ſind, auf die
kommenden ſechs Sommermonate für 35- bis
40,000 Etr. zu contrahiren.

Reflectanten belieben ſich an genanntem Tage
einzufinden.

Hohlſtedt b. Station Wallhauſen.
Peter Rrofch Co.

S Agentur-Gegueh.

S junger Kaufmann Wüngecht die Ver-
e tretung einer Ieistungs-
e fähigen Handelsmühle
e oder einen anderen Artikel
e von Bedeutung für den
S Platz Leipzig zu übernehmen.
E. Beste Referenzen zur Seite. Gek.

Adr. unter B. 48. poste Ter
e gtante Leipzig erbeten.

General -Agentur.
Die General Agentur einer Preußiſchen

Feuer Verſicherungs-Actien Geſell
ſchaft mit einem Einkommen von mindeſtens
6 bis 800 iſt vacant. Qualificirte und
cautionsfähige Bewerber wollen ſich unter An
gabe von Referenzen melden sub

M. Z. 131. poste rest. Halle a/S.

Ein junger Kaufmann
von 22 Jahren, früher Droguiſt,
wünſcht zu ſeiner weiteren Aus-
bildung in dem Comptoir eines
hieſigen Handlungshauſes en gros,
gleichviel welcher Branche, oder auch

im Comptoir einer Fabrik eine
Stelle als Volontair. Gef.
Offerten siub N. 4372 befördert die
Annoncen Expedition von Rudolf

Mosse in Berlin.
Für 40,000 Thlr. iſt ein Etabliſſement

bei Halle a/S. zu verkaufen welches eine
nachweislich ſichere Einnahme von minde
ſtens 7000 Thlr. pro anno ergiebt und bei
event. leicht zu bewerkſtelligender Vergrößerung
eine noch bedeutend höhere Rente abwirft. An
zahlung 20 m. Adreſſe für reelle Selbſt
käufer unter S. I. 12. poste rest. Halle a/S.

Ein tüchtiger Hofverwalter, ſowie ein
Hofemeiſter, beide unverheirathet und über
30 Jahre alt, werden zum 1. April geſucht auf
Rittergut Quetz b. Zörbig.

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit in
einem flotten Material Geſchäft den 1. April
beſtanden, ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe,
ein anderweitiges Engagement. Geehrte Prin
zipale werden gebeten Jhre Adreſſe unter A. Z.
t 200. poste restante Ha IIe niederzulegen.

Ein junger Kaufmann in mittleren Jahren,
mit der doppelten Buchführung vertraut, ſucht
pr. I. April c. Stellung. Gef. Adr. bitte sub
A. 10. poste rest. HalIera/S. niederzulegen.

S kin in Leipgig sebetständiger

SSSS—SS5—

W Zur gefälligen Beachtung.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung eröff

nete ich heute am hieſigen Platze ein Dienſtper
ſonal Nachweiſungs Comtoir unter der Firma
„„Ehflanthropfa““ und empfehle daſſelbe
den geehrten Herrſchaften zur Nachweiſung nur
gut empfohlenen Dienſtperſonals aller
Branchen ganz gehorſamſt.

Halle, den 16. März 1869
Anguste Best.

Schriftliche Arbeiten,
Klagen, Geſuche, Reclamationen c. c. ſowie
Gelegenheitsgedichte jeder Art fertigt ſachgemäß

und billigſt F. Best, Secretair,
Jägerplatz Nr. 14.

Ziſt von der Königl. Preuß Regierung geſtattet.
8, Großartige mit Gewinnen beden
gtend vermehrte Capitalien-Verloo.
Zſung von über 3 Millionen.

Die Verlooſung geſchieht unter Staats
ZAuſſicht.
z Es werden nur Gewinne gezogen.

Die Haupt Gewinne betragen 250, 000,
5150, 000 100, O0O0 50, 000,
30,000, 25, 000, 2 à 20. 000,52 à 15, 000, 2 à 12,500. I. O00.,
3 à 10,000, 2 à 8000, 3 6000,
s à 5000 4000 14 à 3000,t05 à 2000, 6 à 1500, 6 1200,
156 à 1000, 206 à 500, 6 300,
224 à 200, 21650 Gewinne à I10, 100,
50, 30.

sBeginn der Ziehung am 14. April.
ZNur2 Thlr., oder IThlr., oder 15 Sgr.
koſtet ein vom Staate garantirtes
e Original Staats Loos,(nicht von den verbotenen Promeſſen) und

werden ſolche gegen frankirte Einſendung
des Betrages oder gegen Poſtvor-
ſchufs, ſelbſt nach den entfernteſten Ge
genden prompt verſandt.

8 Gewinngelder und amtliche ZiehungsliſtenSwerden den Intereſſenten ſofort nach Ent
ſcheidung zugeſandt.

Man wende ſich baldigſt an

d e E dneGlückscomptoir, Graskeller T,
amburg.H

Junge Mädchen welche die hieſigen Schulen
beſuchen oder ſich zu weiterer Ausbildung hier
aufhalten wollen, finden in einem ſchon längere
Zeit mit gutem Erfolg beſtehenden Penſionat
Aufnahme treue Aufſicht, Pflege und Nach
hülfe. Näheres gef. durch Herrn Kaufmann
Haring, Brüderſtr. Nr. 16, Herrn Kauf
mann Zeiz, große Ulrichsſtr. Nr. 3.

Ein Barbiergehülfe, welcher ſein Fach gründ
lich verſteht, jedoch nicht zu jung, findet bei
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

der Wittwe Zillger in Wettin
Ein Lehrling wird noch placirt bei

Ed. Auſt, Schloſſermſtr., lange Gaſſe 7.
Eine gewandte Kochmamſell findet gute Stel

lung durch Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.
Eine in ff. Küche u. Molkerei erfahrene

Wirthſchafterin erhält ſofort bei hohem Lohn
angenehme Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
2 Ladenmamſells ſuchen pr. T. April Stelle

durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Geſuch.

Ein junges Mädchen, in der Wirthſchaft er
fahren, mit guten Schulkenntniſſen ſucht bei
einer einzelnen Dame oder in einer gebilveten
Familie ſich nützlich zu machen. Näheres

Ranniſche Straße 11, 1 Tr.



e

Viele Artikel meines Lagers habe ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und empfehle beſonders
2 Ellen breite rein wollene Damaſte, à Elle von 20 an.
s breite Köper-Gardinen, à Elle von 6 G an.
Weisse Garcdimen, um damit gänzlich zu räumen, unter Selbſtkoſtenpreis.
Gewirkte LongSestickte. Cachmir- Wächer mit ſeidenen Frangen von 25, an.
s breite waſchächte Cattuns in allen Farben von 3 S an.
Kleiderstoffe jeden Genres zu ſehr billigen Preiſen:

Leipzigerſtraße 100, Ecke an der Ulrichskirche

Chaàles von 77, an.

e

Vorſchuß Verein zu Merſeburg.
Die Quittungsbücher werden vom 10. d. M. ab in den Stunden von 9 bis I Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags

bei dem Director J. Biüchtler an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende für das Guthaben von 1867 iſt pro Thaler auf 2 4 feſtgeſetzt, und erfolgt in den Terminen die Erfüllung der

ſelben zu vollen Thalern ſowie die Einzahlung der Monatsſteuer für Januar und Februar er.
Nach Ablauf des 27. März e. a. werden die

Merſeburg, den 17. März 1869.
nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Vorschuss Verein zu Merseburg.
J. Biächtler.

Eingetragene Genossensehaft.
Soehnumpelt. J. Gottl. Koeppe.

Zur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung empfehle den Herren Kurze Galanterie-Waaren,
Landwirthen mein Lager von

Hanneaus den beſtreuommirten Fabriken Staßfurt's in 9 verſchiede-
nen Sorten, und verkaufe ab hier ſowie ab Staßfurt zu Fa
brikpreiſen unter Hinzurechnung der Fracht und Emballage.

alle a/S. den 17. März 1869.

r Fakäh,Nanniſche Straße Nr. 20, Gaſthof „zur goldenen Noſe“.

S und tenin wollener und ſeidener Spite, in neneſten Geſchmack, empfiehlt

billigſt
Leipzigerstrasse Ar. 92.

BeineSonnabend den 20. März Schlachtefesteiten früh 9 Uhr Wellfleiſch.
Jn Gerbſtedt bei Herrn Lehrer Hugo

Schmidt ſteht bis 1. April ein gutes 7 octav.
Pianoforte mit engliſcher Mechanik für den
feſten Preis von 95 Baarzahlung ſofort zu
verkaufen und wollen ſich Reflektanten wenden
an F. Kühne, Pianofortehändler in Halle.

Gurken,
große Calbenſer, 12-15 Schock pr. Nordh.
Oxhoft, empfiehlt billigſt

Wilhelm Sohſt in Alsleben.
Futterrübenkern hat zu verkaufen

Plier in Quillſchina.
8 Schock ſehr ſchöne Süßkirſchbäume à Schock

16 ſowie auch Ammern u. Natten, Sauer
kirſch, Aepfel, Birn, Reineclauden u. Apricoſen
Bäume alles ſchöne Stämme u. Sorten, ſtehen
zum Verkauf im Schloßgarten in Zörbig.
Ein faſt neuer Kuhring ſteht billig zu ver
kaufen im Gute Nr. 6 zu Dachritz.

Schock pflanzbare Sauerkirſchbäume ſtehen
zum Verkauf in 2 webendorf Nr. 9.

Neue Türk. VHaumen
a 2 für 1 14Schweudische Zündhölzer

à Pack 3 empfiehlt
F. Rudloff in Löbejün

Eine Mamſell, für Gaſtwirthſchaft paſſend,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht im Gaſthof
zum Prinz von Preußen in Schafſtedt.

Suhl.
Aufs Land geſucht eine ſelbſtſtän

Dige Köchin für herrſchaftliche Küche. Dienſt
leicht. Lohn 60 Adreſſe sub K. G. poste
rest. Schkeuditz

Eine perfekte Köchin mit guten Atteſten ſucht
zum 1. April eine Stelle. Näheres

kl. Sandberg 12.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 25. März in der Ziegelei bei

Sennewitz. C. Hädicke.
Neuer Kappſamen iſt zu verkaufen in Ca

neng Nr. 7 u. Nr. 17.
Mehrere Wiſpel blaue Frühkartoſfeln

zu Saamen verkauft
Friedrich Schmidt in Trotha

Ein Stamm Schafe (136 Stück), paſſend zur
Zucht, ſteht von jetzt ab in Spickendorf bei
Landsberg zu verkaufen.

Näheres zu erfragen im Gute Nr. S.

Sechswochen u. frühe blaue Kar
toffeln, große SchwertStangenboh-
nen u. andere Sämereien verkauft kleines
Lerchenfeld 3. G. Stolze.

Dem Kränzchen.
Jhr, die Jhr Montags Lotto ſpielt,

Zum Klatſchen Euch berufen fühlt,
Nehmt Euch in Acht Jhr böſen Zungen,
Sonſt werd' Jhr gründlich 'mal beſungen.
Müller Warum geht Minna immer mit

dem Falzbein
Schulze Sind ja Schweſtern,
Müller: Stiefſchweſtern?
Schulze Nein Klatſchſchweſtern!
Warum ſo eiferſüchtig Minna
Es hat ſich Jemand den unzeitigen Spaß ge

macht, eine Fiſchhandlung W. Schloßhauer
S Co. hier anzuzeigen. Wenn ich darunter
gemeint ſein ſollte, ſo erkläre ich hiermit daß
dies nicht der Fall iſt. Uebrigens offerire ich
den hieſigen Herren Kaufleuten Oſtſeefiſche und
Bücklinge der beſten Qualität zu den billigſten
re Meine Adreſſe iſt Gebrüder Glitzſch,
Halle.

einladet

Posamentierw., Strickgarne.
Engros- Lager 1. Etage 42. Gr. Ulrichsstr.

O. F. Ritter.
S Brillant-Feuerwerk,

Bengalische FIammen
empfiehlt C. V. Rätter, 42. Gr. Ulrichsstr.

Eine herrſchaftliche Wohnung
von 8 heizbaren Zimmern und allem Zubehör
iſt zu vermiethen Barfüßerſtr. 14.

13 Schock Obſtbäume Aepfel, Birnen und
Pflaumen) ſind zu verkaufen im

landwirthſchaftlichen Jnſtitut.
So eben erſchien und iſt alle in der

Pfeſferschen Buchhandlung
(Brüderſtr. 14) zu erhalten

König Wilhelm.
Militairiſche Lebensbeſchreibung

von

L. Schneider.
1. Heft.

Bis zur Schlacht von Königgrätz.
Preis 6

C Trotha.Zu Sr. Maj. des Königs Geburtstag Sonn
abend den 20. März Ballmuſik, wozu freund
lichſt einladet Ed. Knoblauch.

Sonnabend den 20. März ladet zu Königs
Geburtstag und Tanz freundlich ein

Hennig in Biebichenſtein.
Möderau.

Sonnabend als den 20. März ladet zum
Tanzvergnügen und friſchen Pfannkuchen freund

lichſt ein Zſcheyge.
Rockendorf.

Sonntag den 21. März Concert ver
bunden mit Geſang und komiſchen Vorträgen,
ausgeführt von dem Muſikdirector Fr.
Bornſchein aus Lauchſtedt, wozu ergebenſt

Teichmann.
Anfang Abends 7 Uhr.

Der auf den 30. März angeſetzte Ball im
Voigt'ſchen Lokale zu Schiepzig wird hier

Der Vorſtand.
Dank.

Tiefgerührt fühlen wir uns gedrungen, un
ſern herzlichſten Dank auszuſprechen gegen alle
Diejenigen welche am Begraäbnißtage unſerer
guten Mutter, Schwieger und Großmutter
Johanne Juliane Wenzel geb. Blau,
den Sarg ſo reichlich mit Blumen und Krän-
zen ſchmückten auch Dank denen, welche ſie zu

ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten.
Lauchſtädt u. Kämmeritz, 16. März 1869.

vurch aufgehoben.

W. Schloſzhauer aus Heringsdorf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.

merkli
eine ſe

Hie M
Angrif

3
Gotthe
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